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Die deutſchen Arbeiterſekretarigte 1905.

II.

e (Schluß.)ur in die l der erlr ug auf n er e cRichtung hin zeigt es ſich m es beſonders cha
rakteriſtiſch für unſere ſozialen Zuſtände daß das werk
tätige Volk in unſerem aller Welt voranſchreitenden Kulkur
e Ka die Mitwirkung der Sekretariate bei der Erkämpfung

nicht mehr verzichten kann. Nicht wenigere Z riftſätze von den insgeſamt u 81 421
ſich auf das Gebiet der Arbeitewerſicherung

21 4356 auf die r 2121 auf das
chaftsweſen, 3344 auf die Krankenve und

7 auf die Unfallverſicherung.regelrechten Kampf muß der im Dienſte des Kapid-

hsmus verungkückte Arbeiter führen, um nach Monaten, oft
erſt nach ren zu der ihm ſ ießlich zugebilligten kär gal,
Rente zu gelangen. Die Fälle, in denen einem verunArbeiter die bemttagie Unfallrente ohne Klage von der Be

rufsgenoſſenſchaft gezahlt wird, ſind äuße e Dagegen
um ſo häufiger die Fälle, die bis zur durchgeführt müſſen. Von den dem e rbeiter
ſekretariat im Jahre 1905 von den ArbeiterVertretung vor dem r erwieſenen m

betrafen 964 dieS Vier ehe eng vorher eine e ich
n Menge von ſchrſtlihen Arbeiten

c W e s iceten Made innes Ein Beweis, daß das Vertrauen der Arbeiter zu
den Sekretariaten fortwährend wächſt.
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ſeines Klienten wahrzunehmen. Aber infolge ſeiner Täti
erweitert er ſeine Kenntniſſe auch auf dieſen R
eignet ſich auch ſchließlich alle jene juriſtiſchen Fine
die demjenigen nun einmal eigen ſein müſſen, der
z Intereſſen des arbeitenden Volkes bei der Reichs

wahrzunehmen ſich erdreiſtet. So ſt ſtets und T
Vertrauen des Volkes zu den Arbeda auch deren Arbeit rieſenhaft an.

Die in folgender Tabelle ne Ueberſicht zeigt, wieden Jahren 1901--1905 ſich die Tätigkeit der Seiretariete
allen Gebieten der Reghtepſege entwickelte.
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Perſönliche und ſchriftliche Vertretungen vor den richterlichen
Jnſtanzen wurden insgeſamt. u den Sekretariaten 6895
wahrgenommen Von dieſen allen auf Unfallverſicherung
3841, Krankenverſicherung und Knappſchaftsſachen 765, Ju
en 426, Arbeits und Dienſtvertrag g931, Ge
werbeaufſicht 236 Vertretungen.

a einigen Sekretarigten iſt zwar die Geſamtzahl der Ver
en angegeben, doch fehlt die Angabe, auf welche Gebietee Liſaren vertgicen. Jnsgeſamt werden 696 ecrelnngen

gezählt, für die Speziglausweiſe nicht gemacht worden ſind.
Der Ausgang der von den Sekretariaten wahrgenommenen

er wurde in 2797 Fällen bekannt. Von

Klage
en es, wenn ihnen die Sekretariate

verhelfen; die letzteren über den Ausgang derSache zu umerrichien, fällt ihnen in den meiſten Fällen gar

nicht ein. Immerhin läßt die Tatſache, daß 1941 von 2797
erkennen, mit

und Pflichttreue die Sekretäre

Arbeiterſekretariate haben in verhältnismäßig r
Zeit eine nie geahnte günſtige Entwicklung durchgemacht. Das
wird nicht nur von den Arbeitern und Sozialpoliſkern aner

kannt, nein, dieſe Anerkennung wurde wiederholt auch von
Regierungsvbertreiern, höheren Staats und Kommunalbeamten

ausgeſprochen. Während aber die Arbeiter mit Stolz unddte auf die von ihnen geſchaffenen Jnſtitute blicken, be

kleinen Ordnungsſtützen dieſe mit demgro
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für Balle und den die Kreiſe Merſeburg Buerfurk, Pelikſch- Bikkerfeld,

PBaumburg Weißenfels Zeik, Wikkenberg Schweinik, Torgau- Tiebenwerda, Sangerhauſen Eckarksberga

und die Mansfelder Kreiſe. Redaktion Harz 42/43.

„Die propagandiſtiſche Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei
durch die Rechtsberatung iſt ungemein umfangreich, ungemein
intenſiv und ungemein wirkungsvoll, und wir begehen eine
ſchwere Nachläſſigkeit, wenn wir dieſem Bedürfnis nicht auf
andere Weiſe entſprechen.“ Darin iſt die unumſchränkte An
erkennung der Arbeiterſekretariate ausgeſprochen, zugleich aber
auch die arge Beſorgnis ob der günſtigen Weiterentwicklung
und des Einfhuſſes dieſer Inſtitute. Mit der Gründung von
kommunalen und gemeinnützigen Rechtsauskunftsſtellen ſucht
man die Entwicklung unſerer Sekretarigte und deren Einfürß
auf die Arbeiter zu untergraben. Ein Verband kommunaler
und gemeinnütziger Rechtsauskunftsſtellen wurde Anfang dieſes
Jahres in Magdeburg gegründet, und bei dieſer Gele enheit
konnte der Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling Deſſau ſich ent
halten, auszuſprechen, daß die Arbejterſekretariate autsgegeich
nete Propagandamittel für die Gewerkſchaften ſind. Wir können
uns über das den Arbeiterſekratariaten geſpendete Lob ſeitens
dieſer Herren nur freuen, und in ihrem guten Glauben, mittels
Gründung von „gemeinnützigen“ Rechtsauskunftsſtellen den Ar

beiterſekretariaten Abbruch tun zu können, wollen wir ſie nichtſtören. Der Voden, auf dem unſere Aktbeiterſekretariate auf

gebaut ſind, die Atmoſphäre, die ſie zungibt, ſie ſind zu ſehr
geeignet, deren Entwicklung zu fördern, als daß ſolche Mittel
das Wachstum der Sekretariake zu beeinträchtigen vermöchten.
Jn den kommmalen und gemeinnützigen Auskunftsſtellen wer
den jene „nützlichen“ Elemente ſich Rechtsbelehrung holen, die
bisher unſere Sekretariate überflüſſigerweiſe belaſteten, und die
bei wirtſchaftlichen Kämpfen zur höheren Ehre des Kapitalis
mus ihren Arbeitsbrüdern ſtets in den Rücken fallen. Unſere
Sekretariate werden durch ſolche Entlaſtung keinen Schaden

intenſiver wird ihre Entwicklung
Arbtilerbewebungzum

Tageegeſchichte.

Halle a. S., 29. Juni 1006.
O, wie ſauber wir Deutſchen ſind

Der Schlammvulkan des Kolonialamts beginnt wieder zu
ſpeien. Herr Erzberger veröffentlicht in ſeinem
Volksblatt eine Reihe von mehr oder minder ſchweren An
klagen gegen allerhand „pflichtvergeſſene Beamte“. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung beeilt ſich, dieſe Beamten zu ver

teidigen. Die d Fue, um die ſich die Unterhaltung vor
läufig dreht, un e u in der AhReichstages ben Verhandlungen waren 52
ziemlich klar; man blickt in eine Welt der Bureankratie, des
Protektionsweſens, des Nepotismus, der Ranküne, der Ver
ärgerung und des Dedeſ nur in einem der ſonſt etwas
kleinlichen Fälle klingt das große Motiv der kapitaliſtiſchen
Korruption recht vernehmlich an.

Zunächſt der Fall Teſch. Herr Teſch iſt ſeines Zeichens
Hofrat und verſah bis zum 1. April 1901 im Kolonialamt die
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mit
eingezogen wer Der Hofrat

„zugeſtimmt“, und die Zulagedoppelt bezahlt werden, r.
und zum zwei

en an den geweſenen Kalkulaturvorſtand. Erzberger ſprichton „falſchen Quittungen“; die d nene Zeitung er
klärt, davon könne nicht die Rede ſein.

Dann der Fall Fleck. eck iſt Oberſt a. D. undvom Kolonie r gen a Eiſentohnſachen m
worden. Herr Fleck iſt der Vetter des einesſtellt

r Kolonialbeamten, Geh. Legationsrates v. König,

un ger eine ziemr Fleck bezieht neben

4200 M.; die Summe iſt größer als das Gehalt eines aktiven
Oberſt. Darum müßte nach den beſtehenden Vorſchriften die
Penſion des Herrn Fleck um ſo viel gekürzt werden, daß ſeine

amtbezüge die eines aktiven Oberſt nicht überſchreiten. Das
Kolonialamt traf aber ein beſonderes Abkommen mit dem ver
abſchiedeten Offiziere: es zahlte ihm eine „Remuneration“ von
3000 M. und außerdem 1200 M. als Dienſtaufwands Ent

digung“. Die „Dienſtaufwands Entſchädigung als Ent
gung für aufgewendete Koſten wird zum Einkommen
zugerechnet; alſo muß auch von der Penſion nichts ab

ogen werden. Demgegenüber wiederholt die Nordd. Allgem.
Ztg. eine vom Kolonialamte abgegebene Erklärung, wonachFleck in Potsdam wohnt. e beziehe die 100 e. monat

um davon die Fahrt und das Mittagseſſen S bezahlen.
Auch dert Herr v. König mit dem ganzen Geſchäft nichts zu

un gehabt.
Dieſe beiden Fälle bleiben immer noch in der Sphäre der

Bureaukratie; ſie ſind ſche von Leuten in die Oeffentlich-
keit gebracht worden, die ſich über die Bevorzugung der beiden

ärgerten; man braucht ſie nicht übermäßig tragiſch
zu nehmen.

Dagegen liegt der dritte Fall ſo, daß er allerdings ſehr zurBedentlchteit immen muß. Es iſt das der Fall Krüger

und Sohn. Krüger, der Vater, iſt Geheimer Hofrat im
Kolonialamt, Krüger, der Sohn, iſt ſeit einigen hrenAgent der Transatlantiſchen Verſicherungsgeſellſchaſt dieſer

Transatlantiſchen Verſicherungsgeſellſchaft verſichert das Reich
die Güter, die es nach den Kolonien überführt. Herr Erzberger
behauptet, daß dieſe dem Kolonialamt ſo nah verwandte Firma
ein förmliches Monopol habe; eine Ausſchreibung habe lange
nicht ſtattgefunden, als dieſe aber doch erfolgte, ſei der Vertrag
mit der Firma Krüger Sohn abermals erneuert worden, o b-
wohl günſtige Offerten vorlagen. Das iſt offenbar
für das offiziöſe Blatt die härteſte Nuß, an der es ſich augen
ſcheinlich auch ſeinen letzten Zahn ausbeißt. Es weiſt darauf
hin, daß neben der Transatlantiſchen auch andere Verſicherungs
eſellſchaften an dem Geſchäft beteiligt ſeien. Das iſt aber ganz

ſtverſtändlich; denn bei ſolchen großen Verſicherungs-zhaßzen iſt es allgemein üblich daß ſich mehrere Geſellſchaften

das Riſiko und demzufolge auch in den Gewinn teilen.
Beim Abſchluß des Vertrages iſt aber die „Transatlantiſche“
Kontrahentin geweſen, und gegenüber der Behauptung von der
unterbliebenen Ausſchreibung und den günſtigeren Offerten weißdie Nordd. Allg. S nichts zu cuher
Allg. Zeitung beſchränkt ſich darauf zu verſichern, die Tatſache,
daß Krüger Sohn bei der Agentur der Geſellſchaft angeſtellt
z. habe auf den Abſchluß des Vertrages „nicht den mindeſten

influß“ gehabt. Vielleicht aber hat der x des Ver
trages auf die Anſtellung des Sohnes eines ſo einflußreichen
Vaters ſehr erheblichen Einfluß gehabt, und ganz offenbar iſt
es, daß die Familie Krüger am Beſtehen d ragesmateriellen Vorteil hat. Das iſt eine glückliche Verkettun er

u zu der man der Familie Krüger nur gratulieren kann.
uf der andern Seite aber muß man ſich do ſagen, daß ſich

dieſe Zufälle in neuerer Zeit in einer ganz auffälligen Weiſe
äufen, ſo daß bald jede kapitaliſtiſche Geſellſchaft, die zum

ich in e geſchäftlichen Beziehungen ſteht, einen
aus dem ſt geſchiedenen hohen Reichsbeamten oder den
n Verwandten eines noch im Dienſte befindlichen zu ihren
ngeſtellten zählen wird. r für ſolche Anſtel

lungen iſt natürlich immer nur die eſchäftstüchtigkeit: manmuß ſich aber wundern, daß, wo doch in unſerer Reichsbureau

kratie ſoviel geſchäftliche Tüchtigkeit ſteckt, das Reich ſelbſt ſo
gar keine guten Geſchäfte macht.

O wie ſauber doch wir Deutſchen ſind! Mit welch großem
Rechte wir auf die Korruption in andern Ländern verächtlich
niederſchauen können! Und wie richtig handelt die Staats
anwaltſchaft, daß ſie jedem Verſuch der Arbeiterpreſſe, Fälle
von Beamsenkorruption ans Licht zu ziehen, unnachſichtlich
unter Klage ſtellt. Denn neben der Religion und dem heiligen
Militarismus muß dem Volke auch der Glaube an unſere über
jeden Tadel erhabene Bureaukratie erhalten bleiben.

Engliſche Geiſtliche und deutſche Geiſtliche.
Die Maßregelung des heſſiſchen Pfarrers Korell, der es ge

wagt hatte, ſeine Freunde zu bitten, bei der Stichwahl in
Darmſtadt für unſern Genoſſen Berthold einzutreten, erinnert
an die Glückwunſchadreſſe, die 120 engliſche Geiſtliche an den
Vorſtand der engliſchen Arbeiterpartei richteten, als dieſe vor
einigen Monaten bei den Wahlen zum Unterhauſe 30 Sigtze er
obert hatte. Die Geiſtlichen ſchrieben:

Es war ſchon ſeit vielen Jahren unſer Wunſch, daß im
Vekzr Rat der Nation die Stimme der Arbeit voll zu

ehör komme. Wir freuen uns, daß bei der letzten Wahl
ein bedeutender Schritt getan iſt, um das Haus der Ge
meinen wirklich zu dem zu machen, was es bisher
nur dem Namen nach war: das e des Volkes“

„Wir, die wir unter der induſtriellen Bevölkerung gelebt
und gewirkt haben und wiſſen, unter welchen Bedingungen
ſie zu leben und zu arbeiten genötigt iſt, wünſchen fernerUnſere volle Zuſtimmung zu der Art auszu-
ſprechen, in welcher die ſoziale Frage von der Arbeiter
partei im letzten Wahlkampf in den Vordergrund geſtellt
worden iſt. ir bitten alle Gewählten ernſtlich, ihren Ein
fluß auszunutzen, um die dringend nötige Entwicklung des
geſchichtlichen Fortſchritts in der Jnduſtrie zu beſchleunigen,
unſer höchſt unvollkommenes r Syſtem invollkommenere Formen überzufü
mühen, die anarchiſtiſchen Unordunngen in der induſtriellen

Welt zu überwinden, kurz die politiſche Revolution
des 19. Jahrhunderts in die ökonomiſche Revolution
des 20 Jahrhunderts zu überführen.“

Auch die engliſche Kirche iſt eine Klaſſeninſtitution, genau wie
die deutſche. Aber ſie iſt nicht ſo blind wie dieſe. Die eng

Geiſtlichen erkennen. daß es mit dem barbariſchen

ito n z u h r er tNaſſenkir unter ſeinen Trümmern en wird, wenn
mie re t 9 L a zu ſich ihrer alen Auf

n. Die Nordd.
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Wo bleibt Deutſchland
Wir meldeten vorgeſtern im Depe daß die

ſche Regierung die Freilaſſung des in Petersburgi
italieniſchen
naturaliſierter Ruſſe
die Freilaſſung der Genoſſin Roſa

ſchämen die

Wie nun dieſes jämmerlich ſchwächliche Verhalten Deutſch
lands auf alle Nationen wirkt, die etwas auf ihr Anſehen
geben, kann man ſich denken. Wenn das Preſtige
lands in den letzten Jahren trotz aller Gr

Deutſch
im

Auslande bis unter Null geſunken iſt, ſo hat die Bedienten
haftigkeit gegen Rußland nicht zum geringen Teil dazu mit
beigetragen.

Aus JſerlohnAlteng l rer das Wahler e W x x 7 elten u der einen
dung Stimmen

(ſozdem.) 10 547 (1908: 10 146)
üller (freiſ.) 7673 7 787)

7774 6 604)n (natlib.) 6552 7 740)üffer (chriſtl.-ſoz.) 1637 1457)
Der Freiſinn, dem das Mandat bis hrrteiſt t aus der Stichwahl es Gr en

wahl ſtatt h Her ſhter zenn unſere Stichwahlausſichten au ünſtig ſodarf doch erwartet werden, daß Klocke bei der Cuhs.ſer 5

alle Stimmen auf ſich vereinigt.
Saspendiert vom Amte wurden die beiden Beamten des

Kolonialamts Schneider und Götz, gegen die vermeint
licher Bekanntgabe des Roſeſchen Berichts über ein
Strafverfahren eingeleitet worden iſt. Die größten Schand-
taten, die in Kamerun und an worden ſind,
werden an ihren Verübern nicht ſo beſtraft als die Bekannt
gabe dieſer Schandtaten. So iſr's rechtens ir einem Moral
und Ordnungsſtaate.

Gegen die Wörmann-Linie erließ geſtern nLandgericht in dem Zivilprozeß deutſcher Kapitäne und

ziere der Handelsmarine folgendes Urteil: Die Angeklagte
wird unter Auferlegung einer Geldſtrafe von 500 M. in jedem
einzelnen Falle der Zuwiderhandlung verurteilt, die Aufſtellun
und Verbreitung der Behauptung, „die Richtung des Verein
deutſcher Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine g
eigt in letzter Zeit ſtarke Fühlung mit der Sozial-demokratie zu unterlaſſen, und hat auch die Koſten des

Verfahrens zu tragen.
Einen Schmutzwinkel in der Hamburger StadtVerwaltudeckten Leſer e hpen e vor längerer Zeit auf.

Natürlich entfeſſelten ſie h einen mo

en Aber r mußte e nie vern di Wagen e Rundt Be
8, Urkundenfäl d Amtsverbrechens 5ha und e en den Beannateralen

Beihil 3 ä und dere ehe de W Jeden Jene e
urteilt.

Der ruſſiſche Zar wird, wie nunmehr f den deut
ſchen Kaiſer nach deſſen er von der Nordlandfahrt
treffen und den Manövern bei ſel beiwohnen,
die vier bis fünf Tage dauern ſollen. nun will Nikoläuschen
„auf längere Zeit“ nach Darmſtadt zu Beſuch gehen. Wohl
bekomme es ihm.

Gegen den Zehnſtundentag? Der aph meldet,geſtern habe Wilhelm II. an Bord eines es
glieder des Vorſtands der Unternehmer Verbände für
und Spinnerei empfangen. Da irgend welche Zolfragen i
nicht zur Debatte ſtehen, liegt die r nahe, daß d
Herren gegen den Zehnſtundentag für alle Arbeiterinnen in
der Textilbranche, der demnächſt eingefihr werden ſoll,
Stimmung zu machen geſucht haben. Es iſt auch auffällig
daß gar nichts über den Zweck des Beſuchs verlautet,ſonſt n ähnlichen Fällen immer geſchieht.

Auch die preußiſche Bahn Verwaltung will gleich derbayriſchen h „Stationen einrichten für drahtloſ tele

graphiſche Mitteilungen an fahrende Bahnzüge.

Die Verantwortlichkeit des Senats fordert ein von der
ſozialdemokratiſchen Fraktion der Haag chaft ein
brachter Antrag, ebenſo eine V des und
Verſammlungsrechts.

J 777 Kaiſerbeleidi
Kaſſel

Klocke (Zentr.)

verurteilte die Strafkammer zu
en Redakteur der Sonntags Zeitung in Gießen,

unſeren Parteigenoſſen Vetters zu drei Monaten Gefängnis.
Die Beleidigung wurde in einem Wortſpiel gefunden, das
dem humoriſtiſchen Teile eines andern Blaties entnommen
worden war.

„Mißbrauch zu Privatzwecken“. Vor dem Breslauer
Kriegsgericht war angeklagt der Sergeant Arndt vom 38. Jnf.
Regmt. in Glatz wegen Mißbrauchs der Dien lt zu
Privatzwecken“ und wegen „vorſchriftswidriger Behandlung
Untergebener. Neun Soldaten bezeugten in der unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführten Verhandlung, daß Arndt ſie
zu widernatürlicher Unzucht verwendet habe. Da das
Gericht krankhafte Veranlagung annahm, erfolgte wegen dieſes
Delikts Freiſprechung. Wegen anderer Sachen erkannte das
Gericht auf fünf Monate Gefängnis und Degradation.

Ausland.
Ungarn. Wie die Arbeiter ihre Gegner

zwingen können. Ein probates Mittel, ſich behördlicher
Geſetzesverachtung zu erwehren, beginnt die organiſierte Ar
beiterſchaft Ungarns anzuwenden. Am vergangenen Sonntag
begaben ſich vier Genoſſen von Debreczin nach der Nachbar
gemeinde Samſon, um den dortigen arbeitern öber die
Errichtung einer Or sgruppe der Feldarbei. er-Organiſation An
leitung zu geben. Unter dem lügenhaften Vorwand, daß ſie
zum Schnitterſtreik gehetzt hätten, wurden die vie

und nach r zurückeskortiert. Al die

h Ah 4 A4 v
Wer

ß v r 24 rn

J

Kne. ea O m Jn
n

errg atte ebett Wgeke; in den Bu

i wurde ſogar der für die Abend-tig geſtellte sat zuſfammenge-urde nochmals ben nie nach Buda
c. nwort traf darauf zwar nicht ein,

um r der Bürgermeiſter
d enlgee We iſt die Arbeiterſchaft in Lugos, K

und
en,

niſationen
ein

den Ungeſetzlichkeiten, Verſammlungsver-

von er e nen ew. entgegengetreten. allen genuu Streik, um die Pacſchagelüſte der ortsgewal

und Geſpane zu zägeln. Dieſes Vorgehen
alſo erzieheriſch auf dieſe Herren wirken.

England. Die Verhaftung der Kämpferin-
nen vor dem Parlament. Die Verurteilung von
Miß Billington und die Verhaftung ihrer Genoſſinnen, von
der wir kürzlich berichteten, kam im Unterhaus zur Sprache.
Auf die Anfragen der Arbeiter- Abgeordneten Roberts und
O'Gradi hin, teilte der Miniſter des Jnnern Gladſtone mit,
daß er die Akten e und veranlaßt habe, daß die
Strafe auf die Hälſte, alſo auf 100 Mark oder einen Monat
Schner herabgeſeht worden ſei. Feſtgeſtellt wäre, daß Mißngton den Kelgiſten ins Geſicht geſchlagen und mit den

Beinen nach ihm geſtoßen habe. Unter anderen teilte der
Mimiſter auch mit, daß ſein Kollege Mr. Asquith, gegen dew
ſich bekanntlich die Kundgebung der Frauenwahlrechllerinnen

um Milde für Miß Billington hatte.
as würden deutſche Miniſter oder Beamte in ſolchem Falle

wohl getan haben?) Uebrigens laſſen ſich die Vorkämpfe
rinnen für Frauenwahlrecht in England durch die Zwiſchen-
ſfälle in ihrer Agitation keinen Augenblick ſtören. Eine An
zahl von ihnen hat dieſer Tage in London eine Automobil
rundfahrt nach zirka einem Dutzend von Verſammlungen der
Arbeiterpartei unternommen, um dort für Frauenwahlrecht zu
ſprechen und Reſolutionen zur Annahme zu byngen. Dem-
nächſt ſoll eine Agitationsreiſe per Automobil durch ganz
England gemacht werden.

Schweden. Streik der Staatsbahner. Sämt-
liche Ortsabteilungen des ſchwediſchen Eiſenbahnerperbandes
reichten Mitte Mai dieſes Jahres Forderungen zuw Regelung

Löhne 53 der W ten n a per ring n ührt we nne, bevor dtag die geplante Lohnregelung des feſtangeſtellten e

nals entſchieden habe, was im Jahre 1907 zu erwarten iſt.
Alle Abteilungen des Eiſenbahnerverbandes haben es einſtim
mig abgelehnt, ſich damit zufrieden zu geben. Am 25. Juni
wurde verlangt, daß ſofort über die Lohnregelung Verhand
lungen mit dem Eiſenbahnerverband angeknüpſt werden. Ant-
wort wird bis zum 15, Juli verlangt. Sollte keine zufvleden-
ſtellende Antwort erfolgen, „ſo ſehen wir uns genöligt“, heißt
es in dem Schreiben, „unmittelbar über Ergreifung anderer
Maßnahmen zu beraten.“

Es handelt ſich hier keineswegs um eine leere Drohung.
Hat doch der ſchwediſche Eiſenbahnerwerband erſt kürzlich durch

c Rigr kö e in u en zaer erungen mit Energie duverſtehen und nicht vor Arbeitsniederlegung achte

e Die e ereideten en, rn s das Attentat auf Loubet verübt
onal

Amerika. Ueber die Fleiſchinſpektion beſagt ein
neuer Geſetzentwurf, alles Hornvieh, das in den Schlacht
en geſchlachtet wird, ſoll mit einer Steuer von 5 Cts.

werden. Man nimmt an, daß dieſe Steuer 1/2 Millionen
Dollar erbringen werde, ſo daß die andere des Kredites
von drei Millionen Dollar welcher für die Fleiſchinſpektion
n iſt, von den Fleiſchkonſerven Fabrikanten aufgebracht

wer muß.
räſident Rooſevelt verfügt, daß die Reſolution desgen es, in der dem e eu des amerikaniſchen Volkes über

die enmetzeleien in Rußland Ausdruck gegeben iſt, dem
Staatsdepartement amtlich übermittelt werde.

ar. r de ehe Mehrere g.Kriegsſchi uchten den Hafen in Sidney. er au e
Volksvertreter Senator Dowſon gab dem japaniſchen Admiral
Schimamura auf deſſen Einladung zu einer an Bord desFlaggſchiffs Haſchidate veranſtalteten Feſtiichteit folgende Ant

wort
muß die Annahme er Einladung ablehnen da esS Seite nur ne ne e wollte ich

Sie mit einem Lächeln begrüßen Jhnen einen freundſchaft-
lichen Händedruck geben, meine Beine unter Jhren gaſtlichen
F. tecken, Jhre Spirituoſen trinken und d Zigarren
r n, während ich, obwohl ich Sie als geiſtvolles, tapferes
und fortſchreitendes Volk bewundere, Jhnen nicht über
den 27 traue. Jch glaube, daß der Tag kommen wird,an dem Auſtralien den Lag verwünſchen wird, an dem es

ſoviel Weſen aus Jhnen gemacht hat e werde Sie in
meiner tchlcarativen Eigenf ft demn wahrſcheinlich
abfäuig eren. Das iſt offenherzig, obwohl n als
See ie perſönlich, ſondern als gegen Sie als Volk acht

ich recht oder unrecht habe, wird die Geſchichte zeigen.
Jedenfalls hat ſich Dowſon, der übrigens der Sozialdemokratie
nahe ſteht, als ein viel ehrlicherer Mann e gegenüber den
diplomatiſchen Heuchlern, die n hle auf Geſicht
a Zunge legen von denen ſie im Herzen nichts wiſſen
mögen.

Zur Revolution in Rußland.
Richt beſtätigte Todesurteile. Das Oberkriegsgericht an

nullierte das Urteil des Rigaer Kriegsgerichtes, welches ſieben
Perſonen wegen Beteiligung an der Kampfes Organiſation
zum Tode, neunzehn, darunter zwei Schulmädchen, zu Zwangs
arbeit verurteilt hatte, und überwies die Angelegenheit zur
nochmaligen Verhandlung einem anderen Kriegsgericht.

Mißglückte Parteigründung. Die Reichsrats Mitglieder
Yermolow, Dolgoruky und Kraſſowsky gehen mit dem Plane
um, im Reichsrate eine Partei des Zentrums zu ſchaffen.
Sie haben allen Mitgliedern des Reichsrats ihr Programm
erihiet und das Programm in den Zeitungen veröffentlicht.

s haben auch bereits mehrere Verſammlungen zum Zwecke
der Gründung der Par'ei ſtattgefunden, doch hat ſich noch
niemand bereit erclärt, der zu gründenden Partei beizutrelen

Hungersnot und Stenern. Trotz der verzweifelten Lage
der Landbevölkerung, beſonders der von der Hungersnot ke-
troffenen Gouwernements, hat der ruſſiſche Miniſter des Jnnern,
Stolypin, die ihn ſeitens der Rei sduma e Vor
tel gen amnt be n w re un v die Aufforderung erhalten haben, die Steuern be en Bauer



r ken Sind edenlecz mit Ggwalt And.
noch, wenn die

Bauern ſich erheben und gegen ebenfallsanwenden re
ſich bei der zweiten Kompagnie der
tn bemerkbau. Die Mannſch
wirtſchaftlicher und auch auf den
Als die Ermahnungen der Vorge etzten Ah de
eine Abteilung Koſaken herbeigerufen, um die e
ſehen und die Mannſchaften zu verhindern, daß der
Gewehre und Geſchütze bemächtigten. Die Mannſchaften be
ruhigten ſich, doch flohen mehrere Soldaten in die Quartiere
anderer Kompagnien und zwar in Geſellſchaft zweier Zivpil
perſonen, die dann das Gerücht ausſprengten, von den Ko
ſaken werde auf die zweite Kompagnie geſchoſſen. Jnfolge
deſſen kam es auch bei mehreren anderen Kompagnien zu

die aufſäſſigen Mannſchaften wurden während
der ganzen Nacht von Truppen umzingelt gehalten. Am näch-ſten Morgen gaben ſie reumütigem Sedan (7) über i

ne und taten wieder ordnungsmäßig ihren

Die achtzehnte Gebirgsbatterie in Wladikawkas, bei welcher
ſeit dem 23. Juni eine ſtarke Gärung herrſchte, feuerte drei
Schüſſe aus Geſchützen und Revolverſchüſſe auf andere Batte
vien ab. Zwei Bataillone des Regiments Apſcherow entwaff
neten die meuternde Batterie ohne Blutvergießen.

Auch die Matroſen beginnen ſich wieder zu regen. Auf dem
Torpedoboot Mietli erbrachen zwei Matroſen die Schiffskaſſe,
raubten 3000 Rubel und entflohen.

Den Ausführnungsbeſtimmungen zum
neuen Zigarettenſtenergeſeh,

das bekanntlich am 1. Juli in Kraft tvitt, ſind noch folgende
Vorſchriften zu entnehmen:

Als Steuerzeichen dienen für die verſchiedenen Steuer
klaſſen der Zigaretten und Zigarettentabake Papierſtreifen in
mattgrüner, mattblauer, maktroter, grauer, brauner und vio-
letter Farbe, für Zigarettenhüllen in orange. Die Steuer-
Zeichen werden von der Reichsdruckerei hergeſtellt und ſind
durch die Landesregierungen gegen Erſtattung der (vom Reichs
ſchatzamt feſtzuſtellenden) Herſtellungskoſten zu beziehen. Sie
ſind vor ihrer Anbringung um die Packungen und zwar derart,
daß der Jnhalt ohne Zerreißen der Steuerzeichen nicht ent
nommen werden kann, dadurch zu entwerten, daß Firma und
Sitz des Herſtellers oder (bei eingeführten Erzeugniſſen) des
Beziehers handſchriftlich mit Tinte oder durch Stempelung oder
Druck mit licht- und waſſerbeſtändiger Farbe auf dem dafür
vorgeſehenen Felde des Steuerzeichens vermerkt wird. Nach-
trägliche Aenderungen dürfen an dem Entwertungsvermerk nicht

t vorgenommen werden.
v Die Umſchließung von Zigaretten und Zigaretten

tabak dürfen aus Holz, Zellſtoff, BSelatine, Pappe, Papier,
J. Zinnfolie oder ſonſtigem Metall, diejenigen der Zigaretten

hüllen nur aus Papier oder Pappe beſtehen. Sie müſſen ihren
ß Jnhalt vollſtändig umgeben und ſo eingerichtet ſein, daß ſie

ohne wahrnehmbare Verletzung nur an einzehnen, als zur

Oefftjung beſtimmt. ren 7 gedffnet werden kön
nen und daß der Jnhalt nur ung dieſer Stellen ent

Die Verpſüchmg r Anmeldung der Betriebsſich auch h F
a e fm arbeiter Jnhabern tabakehe iſt der Kleinverkauf von der

nden Waren nur in einem von 57

be e e ſe die e
J einderkauf beſtimmte Verpackung erfahren haben, in die
für die Lagerung angemeldeten Räume zu verbringen. Wenn

r die Lagerung beſonderen Räume nt ſind, müſ
en die Teile der bsräume, wo die Lagerung erfolgen

ſoll, durch beſondere Aufſchriſten: „Lagerſtelle für Zigaretten“,
„Lagerſtelle für Zigar oder „Lagerſtelle für Ziga-
rettenhüllen“ kenntlich gemacht werden.

u den z eerliegenden Erzeugniſſen
führen, in denen am S

ar

e Tagebefindlichen Erzeugniſſe. Bis welieres haben die Her-
ſteller von Zigarettentabak und Zigaretten auch über den zur
Verarbeitung bezogenen Tabak Und die Herſteller von Ziga-
rettenhüllen über das zur Verarbeitung bezogene Zigaretten
papier Bücher zu führen. Täglich mindeſtens einmal iſt durch
einen Oberbeamten der Beſtand an der Zigarettenſteuer unter-
liegenden Erzeugniſſen feſtzuſtellen und mit den abzuſchließen
den Betriebsbüchern zu vergleichen. Fabrikanten, die Heim-
arbeiter beſchäftigen, haben ein beſonderes Buch (Heimarbeits
buch) zu führen, in dem, für jeden Heimarbeiter geſondert,
jede Abgabe von Tabak oder Zigarettenpapier und die Rück
lieferung der daraus hergeſtellten Erzeugniſſe einzutragen ſind.

Bis auf weiteres iſt in allen Verkaufsſtätten für
Zigaretten, deren Jnhaber nicht ausdrücklich auf den
Einzelverkauf verzichten, ein Aushang erforderlich, der fol
gende Vorſchriften zu enthalten hat: 1. daß auf jeder Packung

igaretten der Kleinvperkaufspreis oder die Preisgrenzen der
teuerllaſſe angegeben ſein müſſen, 2. daß jede Packung ein

unverletztes Steuerzeichen tragen muß, 3. daß die Zigaretten
einzeln nur aus den zugehörigen, mit dem Verkaufspreiſe be
zeichneten und mit Steuerzeichen beklebten Umſchließungen ver
kauft werden dürfen, 4. daß eröffnete, ganz oder teilweiſe ge
leerte Packungen mit Zigarelten nicht nachgefüllt werden dür-
fen und nach völliger Entleerung zur Wiederverwendung als
Zigarettenpackung nach Entfernung des Steuerzeichens unbrauch
bar zu machen und aus der Verkaufsſtelle zu entfernen ſind.

von der Zigarettenſteuer
etriebsbücherſind

Farteinachrichten.
Eine höchſt merkwürdige Mitteilung enthält der

geſtrige Vorwärts. Wir haben geſtern Bebels Erklärung über
die „plumpe Jndiskretion“ Silberſchmidts, wie Genoſſe Bebel
ſagt, veröffentlicht. Es handelt ſich bekanntlich um eine Erklä-
rung über den Generalſtreik, die Bebel in einer gemeinſchaft
lichen Sitzung des Parteborſtandes und der Generalkommiſſion
abgegeben, und in der er den Standpunkt aufgegeben haben

ſoll, den er in Jena eingenommen hat und der in ſeiner vom
Parteitag angenommenen Reſohution niedergelegt worden iſt.

Bebel ſtellte in ſeiner Entgegnung entſchieden in Abrede,
daß er ſelbſt und mit der Reſolution in Wider
ſpruch geſ Nun findet ſich geſtern im Vorwärts unter
Parteinach folgende redaktionelle Notiz: ß

Zur Frage des Maſſenſtreiks. JDie E ommiſſion ſendet uns auf die re des
e ine h zur Ver 5eof entlich un von wir den Parteivorſtand inu ſ Ver letztere bittet, die Veröffentlichung

der Erklärung der Generalkommiſſion bis zur Sonn-
h en e zen ren elt hre ineand wegen e neMiglfeder erſt Freitag nachmittag in der Sache
Beſchluß faſſen könne.

Dieſe Notiz muß in hohem Maße befremden. Da die Mit
glieder des Parteivorſtandes doch jener einſamen Sitzung
mit der Generglkommiſſion beigewohnt haben, weiß doch jeder
einzelne, ob Silberſchmidt recht hat oder Bebel. Wir können

einſehen, daß in ber Sache erſt noch ein Beſchluß zu
faſſen iſt. Nach Lage der Sache ſcheint die Generalkommiſſion
die Richtigkeit der Behauptungen Silberſchmidts beſtätigen zu
wollen. würde für Genoſſen Bebe! ein empfindliches
Dementi bedeuten. Nun, die Partei wird ja morgen erfahren,
wie die Sache liegt.

Genoſſe Marckwald, mit deſſen Tätigkeit im Wahlkreiſe
ForſtSorau wir uns kürzlich beſchäftigten, behauptet in einer
an ein Parteiblatt gerichteten Zuſchrift, man hätte ihm Unrecht
getan. Er ſei in die Notwendigkeit verſetzt worden, gegen Jn
trigen zu kämpfen, die darauf hinausliefen, ihn aus der Partei
zu drängen. Nur aus Notwehr gegen dieſe Praktiken habe er
den Ausſchlußantrag gegen Perner und Rubendunſt geſtellt.
Den Parteivorſtand habe er ſchon längſt dringend darum
erſucht, eine ſchleunige Unterſuchung in der Forſter Streitſache
einzuleiten. Leider ſei das bisher vergeblich geweſen. Das ſei
um ſo mehr zu bedauern, weil durch eine objektive Anny
die gegen ihn inſzenierte Jntrige kinderleicht nachzuweiſen ſ
und ebenſo leicht die Wahrheit feſtgeſtellt werden könnte.
Marckwald äußert ſich nicht dazu, aus welchem Grunde er die
geſchloſſene Zentral-Organiſation in zehn Bezirksvereine rück
wärts verwandelte und ſo den Sozialdemokratiſchen Verein zur
Bedeutungsloſigkeit herabwürdigte. Den Ton ſeines Schreibens
an die Preßkommiſſion, worin er u. a. von Perner ſchrieb,
wenn dieſer „Brot brauche“, wolle er ihm „goldene Brücken“
bauen, kann M. durch keine Entſchuldigung wieder verwiſchen.
Es ſei nur darauf hingewieſen, daß Perner demnächſt eine lange
Strafe antreten muß.

Jena und Tilſit. Die Leipziger Buchdruckerei
Aktiengeſellſchaft gibt auf mehrfache Anfragen aus Partei
kreiſen bekannt, daß die ſchon vor Jahresfriſt angekündigte
Schrift des Genoſſen Mehring zum hundertſten Jahrestage
der Schlacht. bei Jena ſpäteſtens bis Ende Auguſt erſcheinen
wird. Jhre Vollendung hat nur durch die nunmehr gehobene
Erkrankung des Verfaſſers eine kurze Verzögerung erfahren.
Sie wird den Titel: Jena und Tilſit führen Ausſtattung und
Umfang werden dieſelben ſein, wie bei der Schrift Mehrings
über Schiller, ebenſo der Preis (1 Marh).
Deramwonlicher Rebalteur- A. Melkenbn

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten.
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Aale a. S. Sonnabend den 30. Juni deginnt der Alegſährige gros s o Marktplatz 2 u. 3.

Inventur- Rus verkauf.
Grosse Posten in Wasch-Kleiderstoſſen.

Mousseline-Imitgt. in nur neuen Desseins, auf henen und r J Dr.
Reinwollene Mousseline Werraschend groseer et e m 58 pt.

Percale, prima Fleasser Waschsetoff, in nur neuen un 40, 38 29 ung 25 pt.

Halbfertige Blusen, Sae e Weiss und farbig, mit Schweizer vie

Grosse Posten in wollenen Rieiderstoffen
bestehend aus

Noppé-Karos u. Streifen, n Sreueee Farben O
(heviot- u. Köper-Beige, Faene d ein er e n GO r
Zäbeline-Flammé, vorzügliche Kostümstotffe, prima Qualitäten Meter 75 P.

Kostümstoffe, extra breit, vorzügliche Qualitäten Meter 1.45, 1.25 und 12
Blusenstoffe, Wolle mit aparten Seidenstreifen Meter 1.25, 1.15, 1.00 und 75 Pf.

Blusenstoffe e er 25..
enEin grosser Posten

Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche,u r m Qualttäten bestehend aus feineren Damen-Tag- und Nacht- enge;
mit Madeira- Stickereien und Durchbrucharbeiten, eleganten Piqué-Jacken u. Röcken, feinen

Beinkleidern und besseren Genres in Herren- und Kinder-Wäsche,

Zu enorm billigen Ppeisen,

zurückgesetzte Teppicheteils ältere Muster, teils solche, die e etwas extra pr ima reinleinene Damast- Gedecke, Plüsch- i. fantasie-TischdeckenEin grosser Posten Krosse Fogten Ein grosser Posten

Ze h prima Blusenstoff in nur neuen modernen Wiener StreifenP Fr, Meter 40, 35, 30 undPoile u. xlare Waschkleiderstoffe für Blusen und Kostüme, ein-
farbig u. in geschmackvollen Meter 60, 45, 35 u.Weiss Mull u. O Suebe er 45, e

Halbfertige Roben, Leinen a r ä mit les W De

Grosse Posien in Seidenstoffen
fär Kostäme und Bhusen, bestebend aus:

Schwarz Merveilleux, wetne vo prie ähä,, 1.65, 1.45, 1.25 und 13
FParbige Seidenstoffe, An un mnl Regen e el
ChinéSeide, nur beste Qualitäten, reine Soide, grosse Musterauswahl Meter 1

Prima Blusen-Seide a en apertesten Streifen und Karos Wotoer 1,35 und 13

Seiden-Pongé, grosses Farben Sortiment weter Brrr

e. Damen-Zephyr- Unterröcke en 96. V

Ein grosser Posten
englische Tüll-Gardinenm,

nur bestbewährte, vorzügliche Qualitäten in Blumen- u, Stilmustern vom Stück u. abgegasest.

Posten I. Posten II. Posten III. Posten IV.Meter J5 pt. Aeter S2 pr. Fenster 385 M. Fenster 490 X.
ſtatt 63 P. statt. 88 P. statt 6 M. statt 8.50 M.

mit reicher Stickerei, Bordüren ete., um damit zu räumen,um nene Kaffee Gedecke o Tischtücher Servietten Drehl- weit unter Preis

7 3 eglicher sre und Jacquard-Handtücher und Bettwäsche ereinzelner Sommer Tri nur solide, bewährte Qualitäten aus den renommiertesten Webereien, Damen Korsetts
bestehend aus Hemden, Beinkleidern und 9 sind zu besonders billigen Inventur- Prelsen zum Verkauf gestellt. aus prima Stoffen, in verschiedenen modernen Fagons

bestbewaähbrteste Qualitäten, und soliden Aunter der Hältte des Wertes. rTandelsehtruesn, hellfarbig mit bunter Kante 10 Pf. unter der Häitso des regulkren Preises.
Tandeisenäraen, gestreift Etamine 185 Pf. 2

das Stück von 65 Pf. an.

a e eeeeeeene

r Posten Tändelsehürzen, weiss Zephyr 28 P. Ein grosser PostenHaus unä Wirue irtschafts Schürzen Hausschürzen aus Gingham, waschecht 25 Pf. Kinder Sohürzen
mit und ohne Träger aus prima waschechten Stoffen, Wirtschaftaschürzen aus Kariertem Gingham mit Volant 45 Pf. aus prima Satin oder Gingham, rejzende Ausführung,saubersete Vererbeitane, tra weit, Reoform-Damen-Sehärzen aus gestreiftem Cretonne 75 P. in allen Gröesen vorrötig,

Weise Pamen-Sehurren mit Träger u. eleg. Stickerei van 75 P. an. das ter on 18 Pf. an.

Grosse Posten Damen- und Kinder- Konfektion
zu unerreieht billigen Extra-Preisen.

Ktamine-Blusen, geschmsckvolle Muster 68 Pr.Damen-Wasohbiusen aparte Streifen und abgesetzto Dessins os, 88 Pr.

e Batisi-Damenbiusen 50wollene v oileBt gefüttert, herrliche Streifen 175 M.
Reinwollene Mousseline-Blusen, getüttert 275 X.
Seidone Damen- Blusen von 12 en.Einzelne Modelle in hocheleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen,

Weisse Indien Null zim en ter

men-Wasoh-Kostüme in chiker Verarbeitung von 275 an.
men-Kostüm-Röcoke in vielseitiger Auswahi von 125 an.

Schwarze Damen-blacketts aus prima Stoffen von 180 an.
Staub Paletots, lang. letzte Neuheiten von Z90 an.
Damen-Spitzen-Stolas, lange Fagons von J an
Knaben-Wasch- Blusen s pr.45 pt.

z Nu sser Postener Rock und Bluso vielfach r.Stickerei Einvata gearbeitet v a

Grosse Posten im Damen u. Weiss waren.
Moderne ungarnierte Damenhüte 50, 25, 18, 5 e. Herren- u. Knaben -Jockey-MHützen

Herren-Stoff-Hüte 50, 25, 10 P. Wasch-Südwester
erren-Strohhüte 25 pt. Welsse Leder-Gürtel
Cnaben-Strohhüte 28 t. Farbige Gürtel Ledermitation 15 Pt.

18 t. Damen-Krawatten, reine Seido von 90 dis H P.
50, 30, 20, 10 pt. Bleg. Damen Kragen aus Batist u, Seide 1.25, 75, 50 P.

mit Goldschnalle 18 Pr. Wasoh-Südwester 50, 30, 20, 10 Pr.
Spachtel- u. Valencienne- Stoffe a. Mtr. von 65 Pr.

Weisse Rips-Knaben-Mützen 10 pt. Gold-Schuppengürtel 35 vt. Echte schwarze Strausstedern 115 u. 95 F.
Weisse Kieler-Matrosen-Hützen 25 t. Damen-Selbaitbinder rein Seide, einfrb. u gew. 45, 38, 28 Pf. Rüsohen-Boas, elegante Genres 50 pt.
Cnaben-Schirm-NMützen 16 r. Damen-Lavalliers,

r un Ein Posten eleganteHat (laeéleder u. Gummi -Gürtelbarplerte Damen mit hochaparten Schnallen

das Stück 75. 50 P.
o

reine Seido von 90 vis 18 P. Herren Hoseniräger, priws Qualitäten. 65, 40, t

T ToreSeldeno hörten kravatn

pitzen u. E usätze k. nochnparte Dessins
das Stück von 65 Pf. an. u das Stü

S
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mit ſeinem Nachbaren W. ken Lage aus
die

Volksblatt
na im öffentlichen Lebe

rmine mit U hm naum dert das

dute ſehr übel genommen dem

gen Arbeiter als gut zu da der OS e könne von ſeiner
der Oberſt aber geſagt, das

ffer. Se Sirde e
ſion

c

Die Finanzkommiſſiona a Als dera h den S nach ihrer rigen Sitzung vom Grundſtück Schmeer
2 vier Meter entfallendes Land pro Meter300 Mk. zu miſchädigen Für bauliche akerdſeheng

n
gewinnen ſuchen, wodurch dieſe täglich über di dern p5 r nrae Dieſen en. Frr Verlegung es und Waſſerleitu derl ſrtt t e hen n mit der wehen Se der a rei net P he wurden S Mk. bewilligt.

ie dem t ſtellung eines Tonrohr Kanals vom Wagegebäude nache r z ne in che her e mat g in r auf J Marttpi urden ſoenken angere r Deshalb ſei allerortsh der Leſerzahl!? Gewinunnug J.eretae rn c Blatteses tJ n i nene ver
onatswechſelk

bonnenten zu ge

zwei Monate Gefängnis

er e zu vertuſchen ſuchte,
er Tie Gelder verloren. Der Angeklagte d artiage ſich die e gemnmſſſton glei alls einverſtanden.

der Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben, 1571gs zu, ren zu d Was der Herr S r r ierauf beſchäftigte
eworfen. Mit der Penſionierung des Steuererhebers

ſchieden werden. Ebenfalls wurde vorläufig noch die

winnen Gelder ver un werden bekanntüngenden Veſtellzettel bitten wir einem geitunge Il e e z An e re n e nete Nee 200de t als len n
a zu übergeben oder an die r er des der Angetlagte habe m z re 1083 000 verla Es beſteht ferner LVolksblattes, Halle, Harz ſenden Oberſt, auch Hafer Weckkeeeee gte en 4/5 un v t dieDie Zuſendung des Blakee wird dann ſofort er alles ganz anders, wie W Jm weiteren wecken See zukaufen und einzurichte asſelbe ſoll 150000folgen. R der et der A Titcne aber auch mit ande en. e ans von Utenſilien ſind 35 000 Mk.

ren i n Kommiſſion konnte ſich noch nicht in allenBeſtellzettel. der Kugs rn daß die Sache ſo die Vorlage ſchlüſſig werden, entſ e ſich aberer ſie vom e a e e im Prinzip für Uebernahme der Stra un
r en d n n a zu ſpr aekrehhde wer gu z i detS Name: zu ſein lienten ſo zu nterſiit e r r wo i gern euererhshun i er rbres

S frühere Pfer n Kloſterſtraße erworben werdene
S Straße, Nr.

S

on gradation beſtätidie zweite r a T Wre lsbegründ r a der
das Volksblatt.

r. 153 in Altenburg,8. Thüringiſchen e anterieregimentOberkriegsgericht des 4. er kürzlich wen Kriegsgericht wegen Urkundenfälſchung

Halle a. S., 28. Juni. einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis und einemDas Magdeburger Dertriessaerint wat heut in Halle Jahre Ehrverluſt. beſtraft urd Auf eingelegte Berufung Die Mehrheit der Stadtverordneten hatte ihren guten Grund,
guſammen und 3 andere rufun nſt ſtan von des Angeklagten mußte das deburger Oberkrien rung un Ile e Kriegsgericht. ge du

Fändigen

ſetzt. Die
Wegen n terſehlag ung inder Unteroffizier Stern Baritzkadron v

worden. Gegen dieſes vom
Kerichtsherr Berufungen einge

4 e. z unſchuldig zu agt d wo hen das Leben nehmen wollte. Es kam edochBaritzſchke date ſich nicht bloß e gkerſchlga e a nicht dazu wa
des Betruges und der üben das uldig de gel S d waren mier Qfistere und

ichtern et

e

unerlaubter Entfernung mit Ausſtoßung aus dem Heere

es zuſammentreten.ericht zur Nach g des
e der zu erwarten war,

wei a warſake von der fünften e iſt, wurde
en einem Berliner Geldverleiher in

in furchtb

en e i ung für gwie en Hr. und errichtet werden ſollen, hie a in der nächſten e
wurde ät, von der beantragten Verſehung in a gen ob eigene Pferde oder Mietspferde oder ſchl

K. utomobils zum Transport des Kehrichts u. k Senhengen werden ſollen. Zum Schluß wurde noch v a
ſétdlet e t J e Taut unt. Hahterreeg m den DeS m e t eit Ne viſion däleen

Ein Opfer der ſonderbaren Ehrbegriffe im Offiziers ekommt von der Stadt für die in Betrucht kommendenleben wurde wurde der ne en r vom Zum 19200 Mk., 7 verpflichtet ſi be für eine

s der Baumanpflanzung an der Peheeenraßege enchn

der jährliche Pacht von 800 Mk., dieſelben zurückzupachten.
und

mit Hilfe für Stadtrat Elze!
Wie als ſie vor vierzehn Tagen den Juſtizrat Elze nicht wieder zum

unbeſoldeten Stadtrat wählte. Statt ſich mit dem Faktumand auch dieſe Serhandiung ruhig abzufinden, werden auf einmal fieberhafte Anſtrengungen

v Wale nd fünf Mitgliedern des Offi wie vor erſter Jnſtanz wegen Gefä rdung mikitär- gemacht, den Beſchluß unzuſtoßen und die Wiederwahl Ekzes
n

klage vertritt her taedeger cher er dienſtlicher ntereſſen hinter verſchloſſenen zu erzwingen. Und Herr Elze ſteht zu dieſen Beſtrebungen in
Türen ſtatt. Ueber die Taten des et lagen, de e kaum noch neutral zu nennender Beziehung. So haben ſich

einem Herrn unter Ver geſtern zu einer gemeinſchaftlichen „außerordentlichen“ Sitzunger Regiments di Seydlitz in berſtadt mit ſechs Wochen Mittelarreſt n en be e feines h tes 6 Ge verſprochen dann, um das zuſammengefunden der Haus und Grundbeſitzerverein Halle
die Rord und der kommunale Bürgerverein Halle-Nord. Die Ver

en arer Weiſe „geſchröpft. wurde. ſammlung iſt über den Kopf des Vorſitzenden, Stadtv.rteil hatten der Kngett klagte wo e t S a es, n Aen andern zu eifen, eine Urkunde e
c fät cher d ſioh er unt ſeiner Braut nach Schandau, Spindler, nach dem Burgtheater einberuſen worden von einem

eine ausgedrückt über die Abſtimmung der Stadtverordneten; auch
Freunde Elzes und hat in einer Reſolution ihr „Befremden“

r bugella te ſcheint nicht aus unedlen wird die Wiederwahl Elzes „gewünſcht“.
la

Der Anselaate ſtammt aus Berlin er
ſt im ahre 1902 freiwilli t in den Mhlirnrdienſt getreten z n t 7ite Vef er iez?aericht ermäßigte Daß das Bäcker Dutzend von Herren keine Umſtimmung der

nam 1. Oktober 1905 zum

dem Brigade K deur Oberſt Malzahe See ne fbeſchla der Halle und Saakkretv, z. Im ſo ſoll ihnen dieſer Wunſch gern erfüllt werden.
erde zu beſorgen und bei dem emeiſter Zor e alle, un1 I ba er n en Gedtertz. c a re Zur Unterſtühung der ausgeſperrten Lithographen und Wer ſoll die Vierſteuer bezahlen?

Mark und 32.10 R ie er an Zorn abliefern à J unter Steindrucker Mit dieſer Frage beſchäfti i ſich am Mittwoch nachmittag

die n l nde der vier hieſigen Gaſtwirts-e habe r dige lich, um
4 i7 ben t e i

nung
ſei verloren nungenh e

e

n.

h

S

teroffizier befördert worden.
Soldat von guter Führung wurde er als e z

z. e S v
eſfe war aber

eklagten als Entlaſtunge

W

m

Ke h herausgegebenen Bons à 10 Pf. Gebrauch zu machen.

das Empfang zu nehmen. Für die nächſte Woche werden gr
Bons verabfolgt.

Aus unserem

e
empfehlen wir als ganz hervorragend

I Posten Wollhlusen e 4 S Hä-7pg,
Posten Leiden Bluren d e wen bis 40.00 M,, Jetzt 150 9 G

8a000s, gefüttert und mit Blenden 10 o o
garnlert, Wert dis 18.00 Mk., jetat M.

Posten sehwaree lacketts r en u II m
1 Posten Köstüme ren en n 199 z Jahn n

x Poſten schwarze

kostmn ostt in Stotten ung Kustührung mit Ia Selde ge
m Metert, darunt. Tuehkosetüme im Werte d. 60 M. jetzt

e zu werden die Gewerkſchaften erſucht, fleißig von den vom Kartell in Käppels otel die Vorſt

Mehrheit bewirken werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber wenn
die Freunde Elzes wünſchen, daß die Gründe mitgeteilt
werden, aus denen die Wiederwahl Elzes abgelehnt worden iſt,

Die der ver der Gaſtwirte von Halle und Umgegend, Verein
der Saalbeſitzer, Neuer Halleſcher Gaſtwirtsverein und derSe

v n a ſelben ſind beim Genoſſen Köppchen, Unterberg 12, in Ferein der freien Gaſtwirte, zuſammen, um hierüber mit den
üne anweſenden Brauereibeſitzern zu verhandeln. Einberufen war

die Sitzung von dem Bierbrauereibeſitzer Freyberg.

preiswert

i

nan dnnn

30
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S Wegen vie Beloſt e

wixte, naauch desha l e Nanbet i des Bierev die goſten auf die Gäſte abgewälzt werden

den, r uch beeinträchti d Jn der Dis
er hängen d gieie bicehanbel die

ut tragen könne. Man möge den Ab bnehmern nen
Fata r währen und die Flaſche Bier durchgängig mit

'10 Pfg. Eine Unſitte wäre es, von Bau zu Baufo e dort Flaſchenbier feil zu bieten; durch ſolchen
hätten einzelne Perſonen, die keine Se eteſenge

hezahlen, einen g3 hübſchen r a 53einem Umſatz von aſchen Bier 50 Pfg. e
r de Vie mit Flaſchenbier in Zaftt

ſ die Wirte. Die Brauereien müßten dieſen Geſchäften
den hohen Rabatt nicht mehr gewähren.“

iſt ausgezeichnet, den Kleinkrämern und Biktualien-in die W aufzubinden, damit die ſie an Leute wieder

abwälzen, die ihr Glas Bier im Hauſe oder auf der Fabrik
trinken wollen. Mit anderen Worten heißt das, jeden derBier trinken will, zu zwingen, in eine Gaſtwirrtſchaft on

wenn er es in F glaſchen nicht 4 u teuer bezahlen ſoll.
ſtändlich iſt es, wenn ſich die Kneiper darider aufregen, daß

jemand an den von 30 Flaſchen Bier 50 Pf. verdient.ſag iſt der P der Kneiper doch mindeſtens dreimalſo hoch. Doch da g Nebenſache. Werden die Brauerei-
p das n in der e enen Weiſe erhöhen,

neiden ſie ſich ſelber ins eigene Zleiſch denn dann würde
be Flaſchenbierkonſum ganz erheblich einge-

fhrattt werden. Den Schaden würden alſo dann aus
ſchließlich die Brauereibeſitzer zu tragen haben, die ſich aberdann wirklich beſſer ſtehen, wen ſie als tragfähigſte Schulter

die Brauſteuer mit übernehmen würden. Auf die Profite
würde das in Zukunft auch wenig Einfluß haben.

Jnterefſantes von der Baukontrolle.

Wie ſehr berechtigt die Forderung der Bauarbeiter nach
einer durchgreifenden Baukontrolle iſt, ergab eine geſtern vor
dem Schöffengericht ſtattgehabte Verhandlung gegen den Zim-

mnermeiſter Karl Schul ze von hier, der wegen Uebertretung
der Baupolizei- Verordnungen angeklagt war. Der Angelklagte
hatte ein ſehr billiges Strafmandat über vier Mark erhalten,

weil er am 14. Mai auf einem Neubau in der Kröllwitzer
ſtraße die Regeln der Bauordnung außer acht gelaſſen hatte.
Gelegentlich einer Reviſion wurden von einem Poliziſten und

einein Wachtmeiſter erhebliche Mängel vorgefunden. So war
das Gerüſt in Unordnung. Eine Leiter, die befeſtigt ſein

mußte, war nicht angebunden, an einer Treppe fehlte das
Geländer, ein Waſſerloch war nicht ordnungsgemäß bedeckt c.
Rach dem Sergeanten und. Wachtmeiſter, die ſelbſtverſtändlich
angeordnet hatten, alles in Schuß zu bringen, erſchien der
Kommiſſar zur Nachkontrolle auf dem Bau, der allerdings
ciwas auftaute, da die Mängel noch nicht beſeitigt waren.
Der Herr ſagte dann auch zu den Bauarbeitern nicht mit Un

recht: „Jn Jhren Verſammlungen machen Sie immer Radau,
warum ſovgen Sie denn nicht ſelbſt für Verbeſſerungen und
warum arbeiten Sie denn unter ſolchen Umſtänden.“ Ja,
ſagten die Baugrbeiter aber dann mit noch viel größerem

„Recht: „Wenn wir zuviel ſagen, dann fliegen wir raus, wenn
die Polizei nicht kommt, dann wird überhaupt nichts gemacht.“
Der Kommiſſar ordnete dann an, daß die Arbeit eingeſtellt
wurde und bis 3 Uhr nachmittags alles in Ordnung ſein
müſſe. Bei der Reviſion am anderen Tage wurden aber
immer noch Mängel vorgefunden. Der Angeklagte ſuchte nach
allerhand Entſchuldigungsgründen, meinte, es ſei alles in
Ordnung geweſen und verſtieg ſich ſchließlich zu der Aeuße-
rung: „Man wiſſe gar nicht mehr, wie man bauen und wie
man es recht machen ſolle.“ Der Amtsanwalt bemerite. daß
die Polizei im vorl egenden Falle mit ſeltener Milde
vorgegangen ſei. Dreimal habe man revidiert und noch immer
habe man Mängel vorgefunden. Ein Strafmandat über vier
Mark ſei zu gering. Gerade mit Rückſicht darauf, daß ſich
die Maurer über die Mängel auf den Bauten beſchweren und

ſich nicht mit Unrecht beſchweren, ſei eine ſtren-gere Strafe am Platze. Es ſei eine Geldſtrafe von zwölf
Mark zu beantragen. Das Gericht erkannte dem Strafman-
dat gemäß.

Steht ein ſolches Urteil nicht in einem ſcharfen Kontraſt zu
Urteilen, die häufig wegen Streikpoſtenſtehens uſw. gefällt
werden Und in welchem Falle ſind größere Gefahren zu be-
fürchten Bei dem Streikpoſtenſtehen, oder bei dem Nicht-
beachten der Bauregeln

Schwarze Liſten 17 organifierte Bildhauer
Stukkatecure

ſind wieder im Umlauf. Folgendes Schriftſtück treibt uns ein
günſtiger Wind auf den Redaktionstiſch:

an heeerbent
hauer

Modelleure und Stukkateure.

Weimar, den 31. Mai 1906.
Werter Herr KollegeHlermit benachrichtigen wir Sie höflichſt, aSee en von Weimar vor Ausbruch

des Streiks von hier abgereiſt ſind. Den 1. Juni le S
die letzten drei Mann die Arbeit nieder. Wir enhringend, unter Hinweis auf S 9 der Gehalt tönung

nſeres Hauptverbandes, nachſtehende drei Gehilfen nicht
nzuſtellen. Die Namen derſelben ſind

(Folgen die Namen der in Verruf Erklärten.)
Thüringer Arbeitgeberkreisverband

der Bildhauer, Modelleure und Stukkateure.
Der Vorſtand.

Nicht nur diejenigen, welche ſtreiken, ſondern auch die
jenigen, welche vor Ausbruch des Streiks abgereiſt ſind,
werden in Verruf erklärt. Der Thüringer Arbeitgeberkreis-
verband kann froh ſein, daß das Zuchthausgeſetz nicht zur Tat

orden iſt. Jhnen hätte nach objektivem Urteil unſerer
t ſhwerſte Strafe hinter Zuchthansmauern gewunken.

a Zu LohndifferenzenWihen den Bauunternehmer Rödling in Dölau
nd ſeinen Bauarbeitern iſt es geſtern gekommen. Der be

S a c r r t proz werden die Arbeiten ausführt, a ihm das
h um j Jwem Z.

nicht um ſolche kleinlichen Dinaber auf die Feſtſtellung der onalien der
Landwirt ärgerlich und ſagte: „NehmtSch. bande, die Nummer 64 ne emerke ich mir.“ Herr Katzfuß, der n Wer dem i

gericht wegen n des F a es und
leidigung angeklagt war,chen zu haben. Die hutſige u er nur r e
„vor ſich hingeſagt“ haben. Der Amtsanwalt meinte
einem Manne, der ſich den gebildeten Ständen m ſollte
man etwas anderes erwarten und. beantragte 35
ſtrafe. Das Urteil lautete aber auf 65 Geldſtrafe
Tagen Gefängnis und drei Tagen Haft.hätte Herr Katzfuß billiger hab können.

Die neue Portotaxe.
Vom 1. Juli ab werden die zurzeit im Orts und Nachbarortsverkehr beſtehenden Ausnahneterife für Poſtkarten, Druck

ſachen, Geſchäftspapiere und Warenproben
dieſem ab ſind die bezeichneten VerſendungsGegen-ſtände Orts und gert nach der dw
S u frankieren. Nur der Brief bis zu 250
D n Denen fü e hier im Zuſammen

erdenke die vom 1. Juli ab geltenden Porto

a) bei Poſtkarten
ankierungsfalle 5r der h erankierungfalle das relte:b) bei Druckſachen

bis 50 Sramm einſchlehlich. vt.

100 250 x h e 0 C250 500500 Gramm bis 1 Kilogr. einſchließl. 30
c) bei Geſchäftspapieren e
bis 250 Gramm einſchließlich 10 Pf.,

250 500 z t 29500 Gramm bis 1 Kilogramm einſchließlich 30

d) bei Warenproben
bis 250 Gramm einſchließlich 10 Pf.,

über 250 350 20e) bei Vereinigung von rucſachen, Geſchäfts
papieren und Warenproben
bis 3 Gramm einſhneßich 10 v.

über 250500 Gram bis 1 Kilogr. einſchließl. 3Jm weiteren wird vom 1. Juli ab die Gebühr fär her auf

gewöhnliche Zeitun sbeilagen für je 25 Gramm jedes
einzelnen BeilageExemplars von auf /2 Pf. en rie blauen eſſen können unter Aufkleben

marken zu 3 Pf. weiter verwendet werden.

Tagesordnung
für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 2. Juli 1906, nachm. 4 Uhr.
Oeffentliche Sitz u woLanderwerbung vom Grundſtücke Kleine Schloßgaſſe 5. Ko1

2. Landerwerb. vom Grundſtücke Schweerſtr e 12.
3. Bauliche Jnſtandſetzung der Kapelle auf

gottesacker.
4

5

6

nach dem Hauptkanal auf der Oſtſeite des Marktpla
Genehmigung baulicher Beränderungen im Grun
Kutſchgaſſe 4.Umlegung der Gas und Waſſerleitungen auf d
Pfännerhöhe.7. Feſtſetzung eines einpeitlichen Kanalbaukoſtenbeitrags für

das ganze Stadtgebiet8. Genehmigung eines Kauf und Pachtvertrages.

Ge ſchloſſene Sitzung.9. Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium der ger
bildungsſchulen.

10. Penſionierung eines Steuererhebers.
11. Petition eines Polizeikommiſſars.Der S

Die Ortskrankenkaſſe der
ſer 2e. hält am Sonnabend abend im
außerordentliche e r ung ab.
lautet: Erhebu Beiträge niſere an eiſt Pflicht der

Jm freien Arbeiter, einem in Berlin

Sh ordnung
u

(Siehe Jnſerat.)

Wochenblatt der Anarchiſten, leſen wir, daß die Ha Poli
zei ſeit Januar beim Maler Behme nicht weniger fünf
mal gehausſucht habe. Es wird nicht mitgeteilt, um was es

ſich dabei gehandelt hat. B.Todesſprung. Geſtern nachmittag ſprang der Parteigenoſſe Acte her Karl Ellinger, e Va rſtraße 18,
von der Kröllwitzer Brücke in die vor denAugen ſeiner al welche ſein van ahnend, ihm nach

eeilt war. r litt ſeit zirka u des an epile ennfällen und hat Jchon Der den zemach
Leben ein Ende zu machen, wurde er ſedesmal darangehindert. Obwohl re angeſtellt wurden,
verſchwand der Unglückliche Feinewurde ſofort aufgefiſcht. n wird un
mitgeteilt, daß E. ſich vor 2 en e 5 S
zogen habe und ſich dabei
wird vermutet, daß nſgtge Zie a Unſeheeve

(Epilepſie) eingetreten iſt. Der
mit fünf Kind enBei der r r Agteteerhe, inSee dde bende iI eheOhnw ach befal n.

e

Atr nken iſt

n Von
Lohnbewegung eingetreten.

die Unternehmer wollen nur 63 Pf. bewilligen

angenommen. wonach ſofort 63 Pf.

t e
von n Bee

dem Stadt

Herſtellung eines Tonrohr- Kanals vom S aergedaude

werkſchaften gure en. Ein anderer Genoſſe b

euwahl aſſierers n warS t W die h arg i erſchoben wer

r urde beſchloſſen, Bezir ierer zu ernennmit die m Sommer ne eingebr
3 beiden und für den Sozialdemokratiſchen

t de a den letzten drei Sonntagen im
ganzen Wa

unternommen werden

C

aus

I 6 aJ Jint e4 t nerie e Ir. Be m 4

h m M 7 54 I 79 J J t T v av v B. F Sr e

in dernet rdaß a
Polizei

a
z

a Wiret e Sienen Ihier anaemeiner Popularität erfreut

LeScwe AlbertBeim 84 r v
aus Bestt

wo abend 9

Folijeiliches und Gerichtliches.
8. Polizei im Verſammlungsſaal. Eine intereſſante Frage

wird demnächſt zur Entſcheidung kommen. Jn der Hauptver
ſammlung des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes
in Berlin am Sonntag, die ordnungsmäßig polizeilich über
wacht war, wurde von einigen Mitgliedern entdeckt, daß auf
der Bühne der Vorſtandstiſch ſtand vor dem herabgelaſſenen

Vorhang Schutzleute in größerer Anzahl waren, die von
dort aus den Lauf der Verſammlung verfolgen konnten. Jn
einem Garderobenraum ſpielten ſogar die Poliziſten Skat.
Seitens der Verſammlungsleitung will man nun gegen dieſes
Verfahren den Beſchwerdeweg beſchreiten, um feſtzuſtellen, ob
die Polizei berechtigt iſt, außer den beiden überwachenden Polizei
beamten noch. andere Schutzleute heimlich im Verſammlungs
raum zu ſtationieren.

Gewerkſchaftliches.
Die Brauereiarbeiter in Magdeburg ſind in eine

Die Braugewaltigen, die
ſelber d ſind und nur gemäß den gefaßten Beſchlüſſen
ihrer Organiſation handeln lehnen es indes ab, mit den Or-
ganiſationen der Arbeiter ſich ins Einvernehmen zu ſetzen, ſie

vollen nür mit ihren Arbeitern direkt verhandeln. Um keiner e i S Mittel unverſucht zu laſſen, beſchloß eine Verſammlung der in

Frage kommenden Arbeiter, Beiriebskommiſſionen zu wähſen,

äää e erſtatten l 5 die t n dare auch die heutige Nummere der Org u ne 1902ſtein Sur 92 000 Exemplare. Der 285
in derſelben Zeit von 33 auf 48 Pfg.h und ein erfreulicher Nachweis für des mag

Fortſchreiten unſerer Gewerkſchaften.
kampf im Leipziger Baugewerbe ſpitzt ſiimmer mee wen rdern 65 Pf. Se

n einerwurde ine Reſolution

vom 1. März 190765 Pf, gezahlt werden ſollen. Die Bauhilfsarbeiter und
die Zimmerer lehnten den angebotenen Stundenlohn von

ſtark beſuchten Maurer Verſammlun

47 bezw. 48 Pf. ab und fordern mehr.
Die Klempuer in Hamburg haben ſich mit der KlempnerDie nung die S hung des Lohnes

bereits vom 1. Auguſt ab bewilligt.
Die Schmiede in Dresden ſind in dieſer Woche

eine Lohnbewegung eingetreten. In einer gut beſuchten Ver
ſammlüng wurde beſchloſſen, den Unternehmern Anträge auf
Nenregelang der Löhne einzureichen.

Verſammlungeberichte.

Metalarbeiter Halle. Jn der außerordentlichen Verſammkung am 16. un wurde das Andenken des verſtorbenen

J r in der üblichen Weiſe geehrt. Hierauf refe
rierte e Heyne über: Das Jnkrafttreten derb e im Metallarbeiter Verband am 1.bereute de itglieder t g. um das Statut mmer
ten, lege dann, wenn ſie des Verbands brauchten.
Die letzte Verſammlung habe deshalb auch dieſe außerordent-
liche beſtimmt, um die Mitglieder über die Paragraphen der
neuen Unter ſtützung aufzuklären. Redner erklärt dann in län
geren Ausführungen die einzelnen Abſchnitte. Ebenſo wurden

iedene Anfragen hierüber erledigt. Eine längers Debatte
nun über den vom Hauptvorſtand beſtimmten Extra

die Dauer desſelben wurden nähere Beſtimmun
gen getroffen. Kollege Gröbel machte noch auf die am Mitt
We ſtattfindende öffentliche Metallarbeiter n auf

erkſam und ſollen die Kollegen dort Mann für Mann eren einen. (18. r S.

wert

afts de Eisleben. Jn der amSonntag, den e Jun Frage Gewerkſchafts-Verſa an

g Er fre über den kulturellenAwe giergän wurde der Lytreſs des e r Perteilotals ſeitens der

e 5niſierten Eisleber Arbeiterſchaft. Gen. Behrendher 5 dzt für die 3 t mehr 47 Baiheugen d
werden ſolle. Ein Antrag, öfter Konzerte zu veran e
wurde angenommen, die Koſten werden ne zaer r den Ge

in Erinnes daß ein Arbeiterturnverein beſteht; et or tganiſterten
Genoſſen ſo denſelben mehr durch Beitritt unterſ iſthven

zialdemskratiſcher Verein Bockwitz. Am h
Z et che Verein nach langer Fae cmen urch die en r

Ferner wurde e erchthe ſſen, in Ortrand eine Verſamm-

Bei der Kreisleitung G beanträgt
September i

et tie breitet Sen v bon ſoll verſucht werden, in S 2 n
den Orten Pleſſe und ſelbſtä i aionen zu errichten und lagen enberg m

ammlungen ſollen wieder allmonatlich rege

Hafts, Kartell Voawis. r letten Situt

zanda n.
i in u z ige

Kartells wurde als Vorſitzenderdcheikee als 3

ine eS
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Aus dem Reiche
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n h uGeldſtra ber Er
Einkommen nur 3500

m a. Die Seminariſtin Margarete
ter des Univerſitätsbibliothekars, hat

ilfen Kittel aus unglücklicher
Das Liebespaar wurde tot in

er wegen Sittklihre ſechs Monaten

re

e ſichjowbrücke im t äg s r ihre R
mit Ueberlegung aus

Tode und dauerndem Zu Lage in Rußland.
uni. Der Duma- Präſident erklärte,Petersburg, 29. Jt. angegeben. S. i ihm unmöglich ein Parlaments Kabinett zu

Mehr mit denStetnen in den Wandelgä
emein eit habe und eine Verſtändigun

Neuburg verurteilte den erzielten n r
Moskau, 29. Juni.fängnis. ze 1. Bataillon

vor das

nimmt wieder ars

e n tagsüber in den Wäl

die die Kadetten, nur 150 Mandate, alſo keine
zhenden Parteien ihm unmöglich S. Geſtern ſammelten

ängen der Duma bei
tierten Geldſpenden für die revolutionäre Bewegung und

bra e S iſt en Meutereih egsgericht geſtellt worden tele

Truppen mußte das
aubzüge zu

bauen zu laſſen.
bilden da verwendet werden.

links oder Hamburg, 29. Juni.

en Depu c b eit geraten,

des Preo

gehoben werden. Die echaſteſen Offiziere geh
ßornehnſten Familien des Landes

Verſtaatlichung der Kohlengruben.
St. Etienne, 29. Juni.

einen Antrag an, die Gruben zum Naklären und ſie durch die verſchiedenen e aus
Der Gewinn ſoll zum Beſten der Arbeiter

Familiendrama.

abend in Barmbeck in einem

r e. t rz r r feretitth Die So
o te Verſammlugen- ab under ie 29. Juni.ze geh äe We S n auf

en zu den

Der BHergarbeiterkongreß nahm
leigentum zu er

Ein Familiendrama ſpielte ſich geſternauſe der Feßlerſtraße ch Die
nhaften Eheleute Sarkowski waren miteinander a

nach deſſen Verlauf die 23 jährigeg ren beiden Kindern von 1/2 Jahren und ſechs Weh

ſol eingab, und ſelbſt ebenfalls trank. Die Frau liegt hoff
nungslos darnieder, doch hofft man, die Kinder zu retten.

Verantwortlicher Redakteur: A. Molkenbuhr in Halle.
D

SHorwan

Hamb. Engros Lager
Lewpoie Nussbaum,

Ulrichatrasse

Pitzeſre
nd Otto Kuoll's
r retts T 2 en,en- U. Knab en-W e u. Weſten ten

Größen und Weiten.
Große Auswahl, billige Preiſe.

Leipzigerſtr. 36. Ruohattmarken.

Wegen vorgerüctter Salon
Preis-e Ermüässigung

auf Herren-

Strohhüte.
Die Preiſe ſind im Fenſter ver

merkt und gehen davon 10 Proz.
ab, außerdem erhalten Sie die
üblichen Rabattſparmarken.
Otto Zlankenstein,

Leipzigerstr. 36.
legerhgteksnf vFahtrad. Her Vachriete s

Gummi risehdecken

in ca. 30 verſchiedenen Größen.

Gummi Neue hone:

von 10 Pf. an.

Gummi Kante,
30 o. p. Stic.

Gummi -racdenspite

p. Mir. B Pfa.

Vachetlehett

p. Sté. 3 S Pa.

Nneht.,
27 6roße Alrichärahe 27,

68 obere Seinigerſtraße 68.

Kugo Nehab

Aſgeneiner Konſumverein

von Halle a. S. u. Umg,

Wegen Er JahresJnventur bleiben

geschlossen. Wir erſuchen deshalb

Der Vorſtand.

e der Annerer
Zahlſtelle Halle a. S. u. Umgegend.)

Sonntag den Juli 1906 im „Zelleyne“, von nachm. 3 UhrIX. Stittungsfest,
beſtehend in Konzert, Preisſchießzen, Blnnenverloſang,

Senverſpretze und von abends S Uhr an
Bail. bis trün.Mitglieder Freunde und Gönner unſeres Verbande ſind ganz

ergebenſt eingeladen. Das Komiteo.

Achtung, eSonntag den 1. Juli nohn 3 Uhr im Bliedtner'schen

Lokale zu R Gaumnitz WS Zelegschaſtz Verzammlung
fär die Gruben der Kiedeckschen Montanverke von Theissen,Luckenau, Frebnitz, Deuben, ne und Fladitz.

Alle Arbeiter der genannten Gru

erſcheinen. Mehrere Arbeiter.5 Aue elSonntag den 1. Juli feiert der

Sportklub imiglceit, Aue Aylsclorf
in den Räumen des Deutſchen Kaiſers ſeinI. Stiftungstest.

Nachmittags Großes Konzert u. Wettkampf yfser u. auswärtiger
Sehr wertvolle Vereine um die Meiſterſcha aug 3 Uhr.rtvo AufAbends u Be im dekorierten Saale und Statt

der Preiſe. Der Vorſtand
Keine Fleisohnot mehr

Sonnabend früh, von 6 Uhr an, auf dem VWochenmarkte:

Riesenmassenfischverkauf!
Eine Waggonlad direkt von Deutſchlands tgehe Segen d an Deutſch üröttem

fand blankes weisses Fischfleisch nur 127fg.

1 prachtvoller Seelacks unr 22 Ifg
eser grätenlose ver mit Sent, Butter od. Pesauoe, sehmeoxt sohmeckt vorzüglich.)

und m Stör en
und k6e re Pf.

unſere Filialen am Montag den 2. Juli

unſere werten Mitglieder, ihren Bedarf vorher
in den Filialen zu decken.

en werden gebeten, zahlreich zu

Rasier- und

D Walhalla
Hente, Froitag:

vorletzter Tag.
Benmneſiz

für den bdeliebten

Tünnes
Harry BRienenstein

in einer Glanzrolle als
aFrauenbesehützer““,

Fortsetzung der
Entsecheidungs-

Ringkämpfe.
Halle a. S. gegen dstpreussen.

GOestreich- Ungarn

(aoeh nieht besiegt)
Segen

Polen
(noeh nioht e

Apollo Jreaterd

Nur noch 2 Tage
Gastspiet des Berliner
MetropolEnsembles,

Nachts
nach eTCTwölfell

Gr. Burleske mit Geſang und
Tanz in 3 Akten

von Ernau-Ewald.
S Im 2. Akt:
die Ziumensäle
in Berlin mit den brillanten

Tangzeinlagen und mit
eorg Gau

als „Nulpe Tulpe
Allabendlich:

Kolossale
Lacherfolg.

Bringe meinen

Frisier-Salon s
in empfehlende Erinnerung

W. Spillmann, Norczzersmr.

Aue-Aylsdorfb. ZeitzEin m Posten Clsässer

Stoff-Reste
traf ſoeben wieder ein bei

wiünmne Mans,
Aylsdorf.

trifft eine
Sonnabend tet

ladung Aagnum vonum
ein.

Fr. Probst, Kleine

8 erfahrenen, für dauernde
uchtwie h h

S

Chriſten

Die wahre Geſtalt des riſtenI tums. Ueberſetzt und t

Zum Vohuſchlößchen

verlängerte Raffineriestrasse,(an r alten e a
Empfehle meine Lokalitäten aufs

Angelegenſte. Hochachtungsvoll

ine Schokoladentafel gratis
vom Sonnabend bis Montag

beim Einkauf von 30 Pfennig an.
Größte Anor in hotolade,

Franz Donner,
Leipzigerſtr. 65 und Geiſtſtr. 64.

s LTimmorloute
stellt ein. Zu melden abends von

X 6--7 Uhr Nicolaiſtraße 11, Sonntag
vormittags 10- 11 Uhr. StundenX lohn 55 Pf. Franz aeriegel.

e regeſucht auf Hausarbeit.
Hüäniseh, Merſeburgerſtr. 32.

Z2uscehneider
far Cheberaux und en geucht. Karl Haase, Schuhfabrik,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 123.

Rundsehiffehen- NMähmasehine,

Faſt neu, ſeltener Gelegenheitsrauf,

verkauft billig Dachritzstr. 9, I.
Rohnung verm. Paſſendorf, Feichſtr. T

Zur Anſchauung emnpfohlen:

Aufhärungs-Sehritten

über do önrtntin
War Jeſus Gott, Menſch oderUebermenſch? Von Dr. EugenLoſinsky. Preis 15 Pf.

Waren die Urchriſten wirklich Sozialiſten Von Dr. Eugen Loſinsky.
Preis 15 P f.

z Das wahre e S als d
von Kunſt und Wiſſenſchaft.
Dr. Eugen Loſinsky. Preis 15Was haben die Armen d. Chriſten
tum zu verdanken Von Dr. Eugen
Loſinsky. m 20 Pf.

und Sozialiemns.Neue Ausgabe mit einem neuen
Mai 1901 ver A. Bebel

Preis 10 Pf., Porto 3 Pf.
wort vom

verſehen von A. Bebel. PGloſſen zur ahren vehe r
eh tums. A. Bebel.

Von A. Donai. Preis 80 Pf.
Zu beziehen durch die

Volksbuchhandluug.
Harz 42/43.

Sozialdemokrat Vorein

für Halle u, d. Saalkrels,
Geſtern nachmittag verſtarb unſerMitglied a ß ſer
Karl Ellinger.

Dre r ander he Beerdigung wird no
kannt gegeben.

Der Vorstand

Am Mittwoch mitlieber Mann, a a e
und Schwager,Foge Bitte e

den 29. li 1Zeitz e n n

Ferd. Doberitz.

KonfitüreS 7 Bekannter billiger Einkauf.

Die

e a Sonna ber n

an S ſat c

n

h

h
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3

u Grosse Uhlrich -Strasse

e 4 S 4 e e 9 m r e e e n e h n 95 z e h u7

S

Rerren-
Sechnür-
stiefel

sohw. Chevreaux 90m. Lackhbl. f. gröss. 9

WeltMadch. 36
schw. Chevreauxvels- n 90 Original Goodyaer ge0

leder Welt Mk.

farbig Leder

75
M.

Segehuch.

Schnürschuhe

mit Ledergarnitur

27.-28 Mk. 1.90, 25--26 Mk. 1.75, 22—-24 Mk. 3.50
34 35 Mk. 2.50, 3133 Mk. 2.30, 29— 30 M. 2.10

Mädchen -Schnür- Knopt- und Spangenschube

farbdig Leder
31--35 Mk. 3.30 27—-30 Mk. 2.80

Damen lasting-
Morgensehuhe

mit Absatz
und Seitenleder

Einziges und bedeutendstes Un

-firmieren.

C

Bis auf Weiteres

Damen-Pläschpantoffeln

bratig-

del Binkaut von G Hart an:

I Paar

mit Ledersohle und FleeKk

bei Einkauf von G Mark an:

I Paar
Herren Plüschpantoffeln

mit Ledergohle wnd Fleck

Berücksichtigen Sie mnebenstehende
Preise in Verbindung mit unseren an-
erkannt vorzüghkohen Qualitäten, ziehen

Sie obige Gratis-Zugaben in Betracht,

erwägen Sie ferner, dass wir trotz
alledem auch noch Rabattmarken Ver-

abfolgen (Ersparnis 5 so müssen
Sie zu dem Schluss kommen, dass

gratis

dem kaufenden Publikum Von Halle
wohl noch nie so gewaltige Vorteile,

die grösser sind als jemals 2zuvor,
geboten wurden.

e

Horron-

Sohntr-

Halbsehube

farbig Leder

S

Knopf- und

Sehnürstiefel

Leder

Zu31235 o 27—30

Beigefarbig r

6 s34——35 M. 31-33 29-30
482728 AMx. 16--22

Schw. Leder, extra starke Strapazierstiefel

s1-35 3 27-80 262 22 2422

Damen. Fausschuhe S.

m 5 2

c

z



Beila e zum Volkablatt.
a

T. I. Jan F., Fomnabend den 50. Juni 19506.mee den Rache arkreiſen. d ehe k. r eng We 9 e v g
uni Niedriger Kux en te errichtetſt an d. Ein Scharfmacherorgan, das Seiperg er La bau und auf vie Jeuieligieit nie Vichis en re z Hädigung gen e Ware r en.blatt, jammert gar beweglich über die „andauernde ſagt che iſt, daß im Eiſenwerk ſelbſt eine große „Leutenot“ be- an g 81 des Berggeſetzes iſt r n m

des Kurkirſes der Mansfelder Gewerkſchaft. Es hat Erkundi et viele Plätze ſte leer, fortwährend reißen r wnge Leute en n andere als r et ntägige Künd
gungen eingezogen, ob etwa im Betriebe vorhandene Gründe ch e wiſſen in feſt. gen Abtei en üeberſamden ge vereinbaren, nur mu e ügten eine e
dieſe Tatſache rechtfertigen und hat natürlich in Eisleben v t werden und dennoch können viele Aufträge nicht er- machung gern Blſe iſt S den 88 s 16

will wohl heben bei Shreder, erfahren daß men dort u Be diten der en henen ne See erreehh eerſtaunt darüber ſei und einſtimmig betont, daß nicht die ge 3c7 Jene Lläger i ſeiner euteſer ein e Lo
ringſte Urſache im Geſchäſtsbetriebe der Gewerkſchaft einen n wird jedenfalls ein ter Arbeiter t Schiof T f v s Weißenfels klagt gegen
Kursrückgang rechtfertigt. Es wird weiter darauf hingewieſen mmer eintreten, wenn nicht die Direkti Back ſema Schmidt Ke i edaß ſich das Preis nivegu far gern b n e Direktion ofenbaufirma Schmidt Ko. in Le auf vierzden Urſachen auf den Grund geht und Re Lohn, weil er ohne Kündigung entl ein ſoll.Jahre gegen den Durchſchnittspreis von 1905 noch wie feſtgeſtellt wurde, Seifert mit e andern
weiter bedeutend erhöht hat. Obgleich die Ge ine gro e Me a in einige Stunden e jede Mitteilun end der Aſchäſtsergebniſſe für fünf Monate vorliegen, laſſen ſie d ch Dreſcher, S en wird, ſoll nächſten Sonntag gezecht hatte, ſtellte das Gericht feſt die Fatig uninfolge des Ümſtandes, das K utt be d 9 Cwit nicht wie erſt angegeben in t erfolgte und wies den Kläger Ebenfall s abge'o
rung verkauſt n as Kupfer zu Monate ſpäter Liefe rde der d e nge aus Granſchütz, u egenP r durti wird und die Gewerkſchaft bald ihreganze Wir ſchen Weißenfelſer W S krehien „Aktiengeſell Haſt Segenet ion für 1906 ver ſchloſſen habenwird, 25 Juni. (Eigen. re noch Nachwehen kündigungsloſer Entlaſſung auf vierzehn Tage S klagte, da
eſtimmt einen Jahresreingewinn von m in 3 arbeiter n t tagt worer die Genoſſen er e el 7 haben o

deſtens 15 Millionen Mark gege irka 10 chol S il t a eits- Maurer Gerth en den Maurermeiſter HierMillionen Mark für 1905 erwarten Es Sitect ne Sei Gr beide aus Dro r ahlung von a rück
wohl als ſicher anzunehmen und auch gerechtfertigt, daß die z zeh d e alle den z Sieg ändigen Lohns. Hierſchel hatte Gegenklage neneGewerkſchaft ſol beſtrafte von 10.80 Mk. erhoben, weil Gerth die Ar ti c L W re r x e e e Zuyeek* m d t Geld- verlaſſen habe. Die Parteien gaben beides zu; eine Einigune r a wird angefochten werd war nicht zu erzielen, deshalb wurde Hierſchel zur ZahlungBier guten Preiſen findet, zu kräftigen war n er. 10.50 an Gerth und Gerth zur Zahlung von 10.80 an Hierſchel
ſtellung en benutzt. Deshalb verwendet ſie auch jetzt zu e r S 2 in aller gen al Maſchinen verurteilt
Neubauten, Erwerbungen uſw. nicht die von der bereits be eng in den Forſt ſtattfinden. Der Abmarſch früh Der brwertsr eſizer G. klagt gegen den Geſchirr
willigten Anleihe nach unbegebenen von zwei Millionen Mark, 47, Uhr von der oberen Geraerſtraße aus. Mögen ſich alle führer ſe, beide aus z t Zadiuya vonſondern ſie deckt arke die Ko e nan s d7 ver Kollegen daran beteiligen. r Wutiug in den iſt gut 10.80 m 2 Sechie die Arbeit ohne Kündigu v
triebseinnahmen. Aber auch dieſe Ausgaben und m o Lungen, die in der Woche den Fabrikſiaub eingeaimet hatte. Die Parteien ein See ſich dahin, daß Sechie fünf

Rückſtellungen haben ihre natürliche Grenze, und es haben 29. Juni. (Eig. Ber.) Eine Verſammlun i Vigen r mung Am Sonn
en keineswegen optimiſtiſch, wenn man unter Be- de Zeg. Z.7. rein s hat der am Sonnabend ſauge tag, den 1. Juli, abends 7 Uhr, findet in Reichardts of
r tag er oben erwähnten Ziffern auf eine Ge ſamt funden. Der Referent, Verbandsſekretär Reuſtädt-Berl n, griff die Verſamm ung der Mitglieder des Sozialdem. Vereins ſt
e e e t r 1906 von 130 bis 150 Mark für in ſeinem Referat auch unſere Partei an. Wir über Es iſt der Vorſtand wieder neu zu wählen, ebenſo die e

xrechnet. Für 1905 wurden bekanntlich 80 Mk. I dem Re erenten ganz gern die Angriffe auf uns, ſeine erm zum Kreistag. Notwendi iſt nun, d iausgeſchüttet. Ende Auguſt erſcheint der Halbjahrsbericht. Die Mieter en ſich ja a daß er damit nicht viel er itglied auch beſtimmt kommt, das m hre en
darin bekannt zu gebenden Ziffern werden dieſer Auffaſſung Feisen konnte. denn nis hatte man ja nicht zugelaſſen. Wir a Nhenk belnche Monat eings
aller Wahrſcheinlichkeit nach recht geben.“ wer in d en ſelten ind enden r z Verſammlungen beſtimmt beſuchen.

rkvereine auch mal gegangen, da man dort aber dieu sat vie heran edenren unverhüllter 8cztwerrhen hat, dem Gegner nur zchn bis zwanzig Minuten Elſterwerda, 29. Juni. Uebt Solidarität! a
Golde erſticken werden. D re ezeit zu en während der Referent reden kann, ſo Lokalfrage ſpielt in der Arbeiterbewegung eine große Rolle
müngte Arreit ſeit en. e in m etall u e er mag. haben wir es vorgezogen, nicht mehr hinzugehen. Welche Kämpfe ſind de ſchon um Verſammlungslokale geen garantiert neben dem hohen en die eher rkvereinler eine wirkliche Diskuſſion, d. h. führt worden. an ſollte nun meinen, daß die Arbeiter
preiſe den uxinhabern ein Schlemmerleben wie noch nie. An eine ordentliche re dann mögen ſie es machen wie dann, wenn ſie ein Lokal errungen hat, auch alles daran
geſichts der mit kühlſter Kapitaliſtenmoral vorgetragenen Ab- wir; ſie ver anſtalten r ntliche Volksver- r es zu erhalten. Jn unſerer Stadt, die immer mehr al
ſicht, die günſtigen Geſchäftsjahre nicht etwa zu entſprechenden ammlungen mit unbeſchränkter Redezeit dugreſtegt, entwickelt, und ſo eine große Arbeiterbevö
Lohnerhöhungen an die alle Werte hervorqnälenden Ar für jedermann. Aue Verſammlungen werden ſtets ſo ßt es in Nee danſiht viel zu wünſchen übrig. Jn
beitsſtlaben zu benutzen ſondern nur kräftige Rügſtel halten, und im Laufe des Jahres machen wir eine gan anderen Je eht man mehr Arbeiter als in unlungen zu machen muß ſich jeder Arbeiter emg an di zahl ſolcher V Verſammlungen, ſcheuen alſo eine Ausſprache Parteilokal, dem e Es wird nicht vwohltstige Gewertf 5 ubt n die nicht. Es kann kommen, wer will. Auf die Arzsfübrmgen jeder Arbeiter ſeinen W t dort laſſen ſoll,

3 8 7 aft geglaubt hat, eines beſſeren belehren des Rtferegten r haben wir keinen Grund, das uns verlangt werden, daß die Arbeiter, ehe ſie zuaſſen. Der Verdienſt iſt ſo ungeheuer, daß man Neubauten c. trennende iſt r erührt worden. Wenn er aber nach die die Beſtrebungen der Arbeiter re S ben
aus Betriebseinnahmen deckt, weil die Dividenden ſonſt gar zu dem Wirt geſa t, die Gewerkvereine den „Unſinn Vereine und Preſſe verpönen, vor allen Dingen d

r anſchwellen könnten; tro v wird noch mit einer der achen, dann beweiſt das, auf wel lokal den Vorzug geben. Durch unſolidariſches Verhatten, i
Ausbeute von 130 150 M. für n Kux gerechnet. Die r i r rn u berogryt gen Mögen viele hier pflegen, wird' den Genoſſen anderer Orte

e andeln, daß die eiter wiſſen,

m

und. Rückſtellunger ben natürliche Verſammilun slokale rieſig erſchwert.Grenze“, heißt es r weſer, 3 r r es z x ben, beweiſt das rieſige Wachs d nes Lokal am St den Kr Anprrnz; es liBauten und den koſtſpieligſten Einrichtun d e Am mere Geurt e in der Fone während jene Ver uns, zu zeigen, daß wir dieſes zu halten wiſſen.
nicht möglich, die Ausbene unter die en an Zahl 53 i t Zie Aeeſninnig wer aus zun jan e dect e t 77 r r r

o e us vhinunterzubrin J aber kein bürgerliches Blatt, er ferie n. Am Sonnabend, den 7. u e nd tet z eher t 3 Die Angchengergebender verfällt auf den r um das Sei r für ſämtbiche d eeſigen Schulen Die V warteten derüehent auf die Heimkehr z Spree
n rehen zu wer m n u ne W n Auguſt, die übrigen r S P rrke r Juni. u g. hre e vom

S nen ihnen vor uguſt ängerfeſtrumme a etter war ihnen güenthaltenen Mehrwertes, ihr verdientes Geld, durch Lo e hrrfeis 29. Juni. (Eig. Ber.) Der Tiſchler viele Vettern waren von auswärts da, und ſo konnte s
erhöhung auszuzahlen. Noch immer kommt es vor, ſtreikt iſt von der Organiſation auf gehoben worden. programmäßig von ſtatten gehen. Das Dorf war geſchmück,

ſchriften beweiſen, daß Schi tlöhne von 2 M. und weniger die Inſchriſt las WillkommenUeber die vier Firmen Klapproth u. Straubel, Trommel- und wie r 2 es, wenn man in den Kränzen ſo man8 zahlt werden. Jn ihrer Lage pift ihnen kein Abwarten. fabrik, Gutja Frm Reg und Rudoff, die nicht bewilligt re Sangel 2Ja, von Freiheit wurde auch in den g
ie Arbeitsſklaven müſſen ſich ſelber helfen. Wenn ſie ſich W iſt die Sperre verhängt worden. Die zureiſenden reden viel veſchelt, die unvernieidlichen Voſtgren. mußten Reden

vereinigen, ſind ſie eine Macht, der ſelbſt die Gewerkſchaft wollen die Solidarität hochhalten und ſich vor An halten, und ein Unbekannter brachte ein Hoch auf den Landesnicht widerſtehen kann. Einmal muß der Bann brechen je ahnt von ben beim Kollegen A. Förſte, Naumburger herrn aus. Das nennt man in Bocwitz unpolitiſch.

früher es geſchieht, deſto eher hat die jetzt lebende, 50, melden. Die Arbeiterpreſſe wird um Abdruck ge Der Arbeiterſchaft iſt es hoffentlich klar geworden, d t
Generation ein menſchenwürdiges Daſein. Berg chließt mit ſolchen Vereinen nichts gemein hat. Trotz der ungüEuch der Organiſation an das Recht dazu habt Se Denn a g geſtern gegen Abend über unſere Sommerszeit entwickelt ſich der hieſige Arbeiter e

auer mit ſi Morgenröte recht gut. ort gehören die e nen rJ u vent al S e vie heit und Männerwürde keine leeren re 57 ſind WerdenEisleben, 29. Juni. (Eig. Ber.) Die Verurtei- n r noch nicht unterrichtet. Jm benachbarten dort auch nicht politiſch hochſtehende Perſonen in Weſten und
nung des Genoſſen Behrend en Beleidigung des g. e hat der Blitz eingeſchlagen und ein Haus an eäſchert. Hymnen verhimmelt, ſo en ſich doch die ArbeiterOberſteigers Möbius zu drei Wochen Gefängnis haben wir hier zog das wer nach der Gegend n Lützen bilden und manchen ſchönen, ten Fihelsgeſeng lernen,
ſchon kurz mitgeteilt. Jn der Anklage wurde behauptet, Beh De und damit wirkliche S feſt vo Herr
rend habe den Oberſteiger dadurch beleidigt, daß er geſagt Konſum-BVere Am Sonnabend den 30. ds. Mts., Mückenberg, 29. Juni. Gaſtwirt 2hätte, der Oberſteiger kann den Streikenden nichts bewilligen, in der Siadt Raumburg die ordentli General der ſeinen Umfall in der frage ſelbſt dem Volksblatt
ebe derſelbe irgendwelche Verſprechungen, dann könne er die- er ſammlung ſtatt. wichtigſte Punkt, und für die Ent mitteilte, erklärte nun auch den Vertrauensleuten der Maurerelben nicht einlöſen, weil nur der Direklion das Recht, etwas wickelung der oſſe chaft von großer Bedeutung ſind die gegenüber daß ihn der Landrat davon r einen Saal

zu bewilligen, zuſteht. Weiter ſollte Behrend den Körer Wahlen zum Au em das neue Statut in weiter zur Verfügung zu ſtellen. trotzdem er dem Vertrauenszuſtand des Oberſteigers mit dem der Bergleute verglichen n ſt wo r Auffi érat um zwei Mitglieder Kreſt mann der Metallarbeiter dies verſprochen hat. Wir können
haben, denen man die Rippen im Leibe- zählen könne. Ven n mehrt wird, finden den Renuwahlen gleichzeitig die Er unter keinen glauben, daß der Landrat in Lieben-erſten Teil der Anklage W Behrend ohne weiteres zu und wedien a Die General Ve ammiang iſt die werda in ſolche Sachen ſich eiimiſcht, denn dies geht ihn jo
wollte den Beweis der Wahrheit dafür antreten. Mit aller anz in der G ſenſeft deſſen ſoll ſich jeder ein gar nichts an, denn wir haben angenommen, daß Herr Lehmann
uilchiedenben aber wurde die zweite Aeußerung beſtritten n daher iſt es Pflicht jedes Genoſſenſchaftlers, in der und nicht der Landrat Wirt des Lokals iſt.
r 8e Gendarm R inhag rht nahm an, daß die Worte ung e erſch un Unſerer Bewegung iſt dadurch kein Schaden getan, die Ar

n. Wieſes gemacht wird. Daß beiterſchaſt wird ſich aber Herrn Lehmann gegenüber zu verehrend gebraucht ſeien. Der Zeuge Gendarm Pfan-mir ſagte, Behrend habe die Worte angewendet a tet lten wiſſen.das e bert c In ereſſe bei den Herausgebern der bürger- ha n. 29. Juni. (Eig. Ber.) Der böſe 14.
be Oberſteiger ſelbſt nuv das Wort Oberſteiger gehört hatte. i tungen Stelle ſteht, dü l anuar.Behrend verteidigte ſich ſelbſt; er ſtellte 20 Zeugen in Aus allg h ten j n Veher! la t d Wie wreeter d e W werde der a
z das Gegenteil von dem bekunden können, was die t wenn z. B. in den das kättern die toilſten Räuber e f au g. n J e t qpugr n v Scidg
armen ausgeſagt haben. Trotzdem beanträagie der Amts geſchichten über die Arheiterbeweg die Runde machen weiß und in Ortrand „öffentlich bemerkbare Arbeit durch Veranwalt eine Geldſtrafe von 50 Mark. Behrend degieget a des Flugblattes an das preußiſche Volk verigtg haben areiſprechüng, weil der erſte Teil der Anklage nicht ſtr n dere e we ba von einer 35ptrele |Er bekam ein Strafmandat von 10 Prh es ſollen h n
ei und die anderen Worte, die ſtrafbar ſeien, von ihm h recht niedriger Art en tn elne W vorliegen. Petrich beſtritt entſchiedengebraucht wären. Das Gericht erkannte auf drei Wochen Ge me ſens rich ſFon ugblätter ſichtbar getragen zu haben. Venkeern er
färgu S e rigen 3 W gröbiche u widerlegt ſind, ſo kommt es den 8erhictterl ch nicht dar h n n ige ehte d

o eil, welche anwürde, vom Volke nicht verſtanden wird, ſo wird auch vgrt Suiän p ſt r r re u r a dem n der Hand getragen haben. Petrich behauptet,
richwo alle werden“, hen morgen oder übermorgen brte r habe ihn vorher des öftern be vet. n daßUrteil ein Kopfſchütteln bei den Arbeitern hervor. r über e en brin en. von den „oberen Zehn- enag berdächtiges bemerkt b ine erufen. Vorläufig iſt gegen das Urteil Berufung G naelest: wie fauſend könn die e für die Jnter eſſen der Kapitaliſten undt en en, ob dgericht ebenſo urteilt. eine einheitliche Handlung an, tiete a dennoch au dehnve r ſey de per t Wie z ich verfehlt, ſehen n ehe Feſchriebenen Blätter ſchon lange wcht Mart Geldſtrafe event. zwei Tag e Haft. Damit ſind die

t that ert Perſonen haben ſich bis jetzt den vent v a im kap d itetſc a den des t Foe m n fälle wegen des 14. Januar in unſerm Bezirke erledigt.
ratiſchen Verein angeſchloſſen und weitere hundert werden ſtä iger 7 iſt es nun äußerſt in Merſeburg, 29. Juni. Aus Unvorſichtigkeit
wigen tere obachten, wi B. ieſige Kreisblat't erſchoſſen hat am Mittwoch der Schreiber KarlLauchhammer, 29. Juni. (E. B) Der Arbeiter h mit lufgabe, die Arbeiter St letzt in Hall Stellung, be aden eimangel im Eiſenwerke ſoll durch eine Statiſtik, die bewegung in Einkang s bringen ſich be Revolvers. u Kugel a St n Wie W lirnſeie gedee Bocwiher Anzeiger der Oeffentlichkeit unterbreitet aus der n gſt wer e nd Pie eder elett rungen und hatte den ſofortigen Tod zur Folge.

Welt geſchafft werden. Darin wird ging In hieſigen nze S u um v Dürrenberg, 29. Juni. (Eig. ſefeh Fatt tverkürzungEiſenwerke nebſt den dazu geh rigen ebtn ne a de J des Zu ehneß an Die Sächſiſchthüringiſche AktienGeſell t inte
man zu d ben koinmen, dbetoteben wurden beſchäftigt et h en ieſe Zeit findet man von hat die neunſtündige Arbeitszeit Aeht

am 1. Jahuar e 3437 Mann gut wie nichts. Doch und Ausfahrt und einhalbſtündiger Pauſe. Sl e 150 556 7 e braucht deshalb nicht zuc denn nachdem er ſein Kreis- Wittenberg, 29. Juni. Wegen e17267 t berappt hat, wird er die be der Polizeiſtunde hatte der wirt K ausu ſchon wieder m kriegen. Hier Kleinwittenberg einen rei ne von d erDas Acheenier ch kein ver unſere zung, ort wient in der r e uregesg er auf gerichtl en agen;weinenge beſteht hen davon, van aufe Kir t Aprit fand in dein
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enru eiten Saal, in rerbande den n z be
weg 12 Uhr. Es wird r dem

gemacht, über die Polizeiſtunded hoch h haben. Da aber du
der Angeklagte ſog für Geer det ſeinen Saal ver
mietet W ſo mußte ſeine koſtenloſe Freiſprechung erfolgen. ſche

Ein W den unterfuchte darauf denein Zu am 1. Mai ſollte „Aergernis“ erregt haben.
r die Polizei aber tro i hrt Mühe nur einen durch

t Aergernis 1 r auftreiben konnte, mußte derd des de et n werden.
Juni. Opfer der Maifeier. Vonher ceerde des Landgerichts wurde der Schutzmann

det war, ſo ſ

ehſenchen

bote handelte er zuwider.
dem fr
mündlichen Mitteilrng eine r fnung im Sinne
nicht zu erblicken ſei. Auf die Reviſion

Der jährlich nur einmal stattfindendeGrosse Saison Ausverkauf
beginnt Sonnabend den 830. Juni.

Dieser Ausverkauf bietet wegen seiner, in den
weitesten Kreisen bekannten P s trengsten
Reellität W ausserordentliche grosse Vorteile

und wird wiederum einen Beweis der grossen
Leistungsfähigkeit der Firma geben

b HalleDO O De8 rgstr. SWVolKkKspa r
Sonntag den Julf von nachm. 4 Uhr bis abends Il Uhr. e

S BGr. Garten-frei- Konzert
ausgeführt von der Schröder'ſchen Kapelle.

Um regen Zuſpruch erſucht Die Geschäftsleitung.

n

olzarbeiter-Verband Halle.

ſie on Karl Brandt

midt IV auf der J wies e au das richt zurück. Jn Zegrün

ch v net r imiie7 J m 4 mr 9 8 7 v s ner W der nee
Kreisanedctagt und ſagte ihm. er

dürfe weder Schweine ver n zukaufen Se Ber
eigeſprochen, weil es angenommen hat. be in der nur

anwalts hob das Reichs gericht das Urteil auf und ver

M. Schneider
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tierargt en die Tende es Geſem See über über prot en i Sna mit
laut des Geſetzes.

Verantwortlicher Redakteur: A. Molkenbuhr F alle.

Genoſſen! Werbt nene Abonnenten
trotz

s Geſetzes
des Staats

a. S., Leipzigerstrasse 94.

Vorzügliche
O m

Reine Naturbutter

n IOS
B hhederJerzannling, Kleine Klausſtraße 7, 3 Tr.Tages Ut 1. Vortrag. re t: Kollege o. Aull5 II Ut Wtſhiere tet ollege o. Kone-. Fesaurant u. opeisehaus

Die Mitglieder werden dringend un Zünktuicher als bisher zu einpfiehlt kräftigen Mittagstiſch zu 40

erſcheinen. Die Ortsverwaltung. und 50 Pfg
Verb. d. Fabrik-, CLand- u. ilfsarb. Deutschl.,

Filiale Kmmendorf.Sonnabend den 30. Juni abds. 8 Vhr im Burgeohléoaoben Klavſor-Auſt m. z ohne Geige zu all
Feſtl. l. Schondorf, Ratswerder 2.

F Versammlung. V mntimn beſorgt billigſt

Tagesordnung
Mulier, Brunnenſtr. 53.

1. Vortrag des Genoſſen Güldenberg.
2. Berichterſtattung über die Gaukonferenz.
3. Verſchiedenes.
Alle Kollegen werden zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Die Bevollmächtigten.

Zentralverhand der Schuhmacher, Halle.
Montag den 2. Juli abds. S Uhr im Fahhof zu den 3 Königen,

Kleine Klausſtraße 7

Mitglieder Versammlung.
Tagesordnung 1. Die Flaßer geggnwre der Menſchheit.Referent: Kollege Hansehn Weiſtenf fels icht des Vorſtandes.

ier,»»Lümpen, S u e

8 Weg r wicht Kieh eden Kollegen, in dieſer Verſammlung einen Bettste len
Der Vorſta Stück von 4.50 M. an.Soziſaldem. Verein Zertz. a trataen

damit am Schlusse des Geschäftsjahres eine ordentliche Ab- Stück von 2.25 K. an.
rechnung gegeben werden kann, ersuchen wir unsere

beſtimmt bis spätestens Sonntag
n. Sollten bis dahin die Zeitragskas

so möge man sich Marken beim Rassierer, Genossen Renner, Zrünl,
Caden des Ronsumvereins, oder beim Henossen Leopoldt, Voigts-
mauer 2a, holen. Sbenso sollen alle Mitglieder ihre Mnglieds-
dücher, der Xontrolle vegen, an die beiden genannten Genossen oder

an die Jeitragskassierer abgeben. er Vorstand
Soriald. Verein für die Mansfelder Kreis

ienstag den 3. Juli abends 8 Uhr im Reſtaurant BürgergartenStens tas Juli a Silben W
General -Versammlung,.

Tagesordnung1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht und Bericht der Reviſoren. 3. Wahl weiss lackiert, V. D. an.
ges Gefamt- Vorſtandes. 4. Wahl der Delegierten zum Kreistage. 5. Agitation 2nd Preſſje. 6. Verſchiedenes. Hamb. gros Lager

Anträge der Mitglieder müſſen bis 8. Juli beim Unterzeichneten

1 Gebetal in er, D

BRernharäd PlonKa, Dieskauerſtr. I.

Albert Bode jun., Gr. Klausſtr. 22.

gierer nicht e Kkomplett u. gefüllt 12.50 M.

I

Veinwen 24.

ſo e Pfund O Pf.

Voerb. d. PBergarpeiter Deutsehl.
(Zahlstelle Gaumnitz.)

ren Juli, nachmittags 4 Uhr, im Bliedtner'ſchen
Gaftn n e e eDie Mitglieder werden erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen.

NB. Die Verbandsmitglieder von Trebnitz ſind als Gäſte willkommen.
Der Vertrauensmann.

i Ceuchern. Achtuug!Sonntag un 1. Juli n Tee 3 Uhr b Gaſthof

Zum grünen Baum
0

tientſcie ßelegschafts Verzanmiung

Tages ordnung wird in der Verſammlung bekannt

S. Verein Zeir.
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer langjähriges Mitglied,

er Schmied Gustav Schindler
verſtorben iſt. Möge ihm die Erde leicht ſein! Die Beerdigung findet
heute, Sonnabend, nachmittags 5 Uhr von Rahneſtraße 13 aus ſtatt.

Sir erſuchen um rege Beteiligung am Begräbnis. Der Vorſt.

e e c cher c m

Verhand der Sehmiede, Zeit.
Am Mittwoch den 27. Junt verſtarb unſer Mitglied, der Schmied

Gustav Schindler
Se einem Andenken

findet Sonnabend mittags 5 Uhr von Rahne-
Bir erſuchen unlere alteden an der Beerdigunr gung

in u enſtellt wird, y etgan eſtat w macht worden i S
tlich ſt aus dem Pro otokoll ſelbſt, d

s O n

für glle auf den VerſchenWeißenfelſer Werken wbeitexde Kunereden.

Zur n der Tageskoſten werden 10 Ta S e hoben
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grosser Posten besonders für den Somme r geeigneter Schuhwaren

S 2u bedeutend herabgesetzten Preisenl
Solange der Vorrat reicht empfehlen wir:

peeten Herren-ug-Schube, kräftige pärlen Damen

S ln tat S Heer in im tun g.
sonst

réeten Daten-Pantoftel, u. m 28 Rannntiifi idit i i
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Aelteeste und bedeutendste Schuhwaren- Fabrik Deutschlands,
n F welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält

Verkaufsgesehäfth II. nur Schmeerstrasse l.

Maz Raden
farbon- Handlung o Halle a. S. aeee-

Spezial- „Bezugsquelle

Maler, Maurer, a und Tischler
empfiehlt GFarhbenm, trocken und in Ool. R

Speztfalität: Fussboden- und Möbel Lacke G
gut trocknend, unter Garantie.

Alle Sorten Pinsel, Extravolle Streichbürsten, p. Stück 2--6 Mk
Weissquàästen, IStrichzieher, Oelmal-Pinsel.

Tapezierbürsten, Tapezierscheren, Spachteln.

Maler-Kittel und Maler-Hosen.
Erxrösste Auswahl neuer moderner

Fausen und Schablonen.
Handwerkskasten. Malkasten. Annetzer. Kalkbürsten.

raten der Böttcher,
Drechsler, Glaſer e. du alle a. S. i Tun

Sonnabend den 30. Juni 1906, ab im „Engliſchen an empfieu gr. Berlin 14, X.erordentliehe Benerabversammlung
er

Tagesordwung-1. Reuregelung der Beittege nach edeeberdienſ bezw. Aenderung der abrik u. einv 7 18 19, 25. leiſcherſteü n zahleetces und vinkeieh s cen in cht Emrichi mein gro r
kannt gut ſolid gJ. A.: R. Hanke. a Liherwaren der Zeit an

Weissentels. Wejissenſels. e
Die Expedition des Volksblattes befindet ſich von Sonnabend

e 30. Juni Kloateratrasse O. Daſelbſt werden Be
en auf Inſerate ſowie ſei Partei Literatur, u

Modezeitungen u. a. m. mmen. Gleichzeine ich den Genoſſen gute, Preiswerte Zigarren un
die mich unterſtützen zu wollen. dzroll u

Aussehreibung.
Der Stand zum Wurst- Verkauf im Volkspark ſoll für

die Zeit bis 1. Oktober d. J. verpachtet werden. Angebote ſind

S

bis Dienstag den 3. Juli abends 6 Uhr bei der Geschäfts-
loitang im Volxspark, Burgstr. 27, abzugeben.

Scheihben, Sterne, Ahschiessrögel.

Nützliche, praktische und billige

Papierlaternen,
Luftballons.

3 Vereine und Schulen erhalten Vorregsaprelse,

Fur Kinderfeste!

Gegenstände als Prämien u. Gewinne

Grösstes Spezial-feschätſt für Galanter e

und Spielwareu.n Bönlerts Rossschlächterei
Glauneohaerstrasse 75, dicht an der Glauchaer Kirche,en npfiehlt ſeine hochf. Fleiseh- und Wurstwaren,

E. G. m. b. H.

ar Konsumverein zu Mersehurg und Dmg.

Wir bitten unsere Merseburger Mitglieder, Ihre Be-
stellungen auf Torf und Briketts recht bald aufgeben

zu wollen, damit wir dieselben noch zu alten Preigen
erledigen Können.

Gleichzeitig haben wir einen grossen Posten leerer
Fässer, Kübel und Kisten eto. billig abzugeben.

Der Vorstand
Produktiv-Genossensehaft Herren

S (hekleidung „Solidarität“, e. G. I. b, H.v van a. S. a Wag
t ſich zur

a feiner e eren n. 24 e
nr h der Stofto. h
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Organdy, schöne Blumenmuster

1 Lavallier, aus bunter Seide

In allen Abteilungen unseres Kanf-
hauses sind ausser den hier ange-

führten Artikeln noch viele
preiswerte Zusammenstellungen

ausge legt.

1 Kinderschürze aus Panama, rot eingefasst
1 Kommodendecke, bunt, garantiert waschecht
3 abgepasste Handtücher

1 Tändelschürze, Organdy mit Volant
1 Waschhut für Damen oder Kinder

1 Kinderhäubchen

Voile, einfardig und gemustert

Mousseline, neueste Dessins

1 Batisthaube

1 Paar bunt geringelte Damenstrümpfe
1 Paar Gummi -Hosenträger

1 Nähkasten mit Einsatz
1 Wandschoner und 1 Leitungeschoner

6 Dtad. Druckknöpfe
1 Tischläufer, weiss und creme
6 Täülldecken, weiss und creme

1 Kinderschürze
1 Sand-, Seife-, Soda-Garnitur
1 Petroleumkanne
1 Schöpfer mit Konsole, Emaille
5 Paar Kafſeetassen, Porzellan
1 Kaffeekanne

1 Toilletespiegel, dreiteilig
1 Blumengitter, verstellbar

1 Paar Fensterbilder
1 Eierschrank
1 Gewürzschrank

1 Waschbrett

1 Rauchservice
1 Handtuchhalter, braun

1 Aschebecher, Bronce
1 Bürstentasche, Holz

1 Frühstückskorb, Nickel

1 Kinderbesteck, dreiteilig
1 Wäscheleine

1 Spazierstock

1 Krümelschaufel mit Besen
1 Posten Damen-I edergürtel

1 Paar Bade-Pantoffeln

1 Paar Herren-Pantoffeln
2 Paar Damen- oder Herren Zwirnhandschuhe

1 Haussegen
1 Herren-Waech- oder Strohhut
1 Reisemütze

1 Ausklopfer
1 Markttasche

1 Kinderstuhl
2 Vasen
1 Spiegelkonsole

1 eleganter Pompadour

1 Paar Manschettenknöpfe u. eine Chemisettgarnitur

per Meter

45
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per Meter 45

per Meter 45
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45

Stück 45
45
45
45
45
45 4
45
45
45
45 4
45 4
45
45 4
45

3 Tändelschürzen, schön üster

6 Stück Handtücher und 1 Seifen-Leoppen
3 Meter Militärnessel
3 Meter Bettkattun t
1 Tischtuch, weiss, extra gross
1 Damen-Belnkleid
2 Meter Unterrock-Barchent
l Nachtjacke. weiss oder bunt
l Umschlagetuch3 Meter Hemdenbarchent, vänt, schwarz, weiss

1 Barchent-Unterrock
1 Herren Unterhose, Macco
1 Korbdecke, rot und blau Kariert
2 Paar rot, weiss und blau gestreifte Strümpfe
1 Korsett, aus gutem Drell
Spitzenstoff für Blusen und Einsätze,

Ein grosser Poston

Mousseline Kattune
Meter 27 Pf.

Diz. rote Taschentücher

per Ueter 90 4

90

1 Normalhemd 901 Kinderhut oder Mütze 901 Gartentischdecke 90 42 Aeter Ginghem 90Samt zu Blusen, herrliche Muster Meter 90
2 Meter Calmue 90 41 Bluse, aus guten Woschstotren 90
4 Meter Bettzeug 90 4Kattunreste per Stück 90
5 Meter Unterrockbarchent Fancy, alle Farben 90 4
2 Meter Nachtjackenbarchent 90 4
1 Meter Wollblusenstoff 901 Meter wollenen Kleiderstoff 90
1 Paar Kindersegeltuchschuhe 27 35 90
1 Paar Damen-Morgenschuh 90 41 Paar Damen-Pläschpantoffeln 90

Bettſedernuänr in
per Pfd. 45 Pf. O P. I P.

5 Stück Kaffeetassen und 5 Spoeiseteller
1 Bürstentasche und 1 Zeitungsmappe
1 Glas -Kompottiere, 6 Glasteller, 6 Goldrandbecher

3 Paar schwarze Damen Strümpfe

t Bild (Landechaft)
Läuferstoffe, gang schwere More
1 NMarkitasche

1 Palmentisch

Blusen Sammet
per dleter DO r 125

die Besichtigang

gern gestattet.

Diese Drei Preise soſen m rn Sonnabench, en 30. Juni v Freitag den S. Juli mass gebend seln.

Stoff 2u Mousselinekleid, 6--7 m Abschnitte
Stoff zu Gingham-Kleid, 6 m
Ia. Kinderkleidchen, eleg. verarb., i. all. Grössen, p. Stck.
Normalhemden, ganz vorzügl. Qualität, Wert b. 2.75 jetat

Umschlagetücher, schöne Dessins
2 Stck. Tändelschürzen: 1 Satinschürze mit Spitzen-

volant und 1 Batistschürze, reich desetzt
1 Reformsechürze, extra weit, beste Verarbeitung
1 Sonnenschirm, schwarz u. farbig, unter Preis
1 Velour-Unterrock mit Spitze
2 Atr. Wollstotf zu Blusen
1. Oberhemd, beste Qualität
1 Bluse aus Mousseline oder Kattun
Gardinen, Weiss und créme, abgopasste Fenster
1 Paar englische Brises-Bises
1 Nachtjacke mit Umlegekragen und feiner Stickerei
1 Damenhut. moderne Fagon
1. Kostümroek. dunkle Muster
Stoff 2u Herren u. Knaben-Anaügen, 130 em breit, Utr.

1 Knaben Waschanzug
1. Herren-Waschhofe
1 Dizd. weisse Taschentücher
1 Betttuch, halbleinen 140 cm breit, 2 mntr. lang
Bettbezug-Absehnitte in Kattun und Bettzeug
1 Matinee aus Barchent
1 Unterrock, Leinen mit Volant und Spitzo
1 Fenster Spachtel-Rouleaux, weiss und créme

1 Tischgarnitur bestohend aus: 1 Läufer 150)(30,
l grosse Decke 70)70, 3 Kl. Decken 35)(35

1 eleg. Stores, engl. Tüll, weiss und créme
3 Paar Herren-Manschetten, 4fach Leinen
1 Herrengarnitur bestehend aus: 1 rert& 1 Kragen

nach Wahbl, 1 Paar Aanechetten, 1 eleganter
Sehlips, 1 Paar Handsebuhe1 Paar roto Damenlederpantotffel und 1 ratr Damen

Cordpantotfel
1 Paar Damenlackschuhe
1 Paar gelbe oder rote Kinderschuhe 21— 30
1 Paar Damen -Schnürsohühe

1 Paar Damen-Schnär- und Zugechuhe
1 eis. Waschständer, 1 Waschschüssel, 1 Krug,1 Seitenbeckeh, 1 Nachtgesohirr

1 ovale Aufwaschwanne, 50 em
1 Waschbrett mit Jehuppeneivisge 1 Wäscheleine,

extra stark, 30 m und l Schock Klammern
1 Reibemaschine und 1 Kaffeemühle
1 gute Küchenwage mit Emallle-Ziffernblatt und

Pleisehbrett
1 Tafelaufsatz
1 Sand-, Seife-, Sodabehälter, Emaille
1 Photographie-Album, schönste Ausführung
1 Herren-Sweater, schöne Muster
1 guter Zanella-Regépschirm für Damen oder Herren
1 Unterrock, weies Hemdentueh m. drt. Spitzen-Volant
1 Herren-Joppe aus Waschstoffen
1 steifer Herrenhut in schwarz
1 Bettäecke, weiss ana i vont

2 Wandbildermoden-
1 eleg. Sofakissen oder Schlimmerrolle

1 Rauchtisch oder 1 Nähtisch
5 Atr. Congresstoff, gestreiſt, weies und créme

1Inlett, fertig genäht, Deckbett

I Dtad, graue Handtücher

Alle hier angeführten Artikel sind
in reicher Fülle ausgelegt, und ist

a ohne Kaufrwang



Am Sonnabend wurde der Vucherreviſor I als Zeugenommen. Zeuge h Verlangen des Angeklagten von

ander Bund der Landwirte zur m Apne a der W
J ren Er hat feſtgeſtelt, daß in dreiein e n 68.000 Mk. vorommen iſt. Wirtſchaftsi ſagt aus, derhere Beſitzer S r nur einen n e e vor
Lie folgt die Ve des uet die ee rn r dem tnt vorgelegt zu haben. Frau Scheete ſ
Z. zu ihr gekommen iſt und erklärt habe, ex ſei d
ſchen Auszug getäuſcht worden. Auf die Frage des
nden, wie v. Zander die beantragte ren

lepn von 350 000 Mk. a Mühe Gut v egt, erklärt

der der landwi gen rrafttreten der Agrargeſetze e e lagen a j.
in kommt ein Darlehn zur Sprache, welches v. Zander von

1 Kaufmann Chaffah Breslau erbeten hatte. Jn ſeinenſefen an Zander gibt Ch. dieſem den Rat, vor Gericht in
argdeuniform zu erſcheinen, das würde ei guten

Findruck auf die Richter machen Jm Jahre 1908
7 r bereits einen Antrag auf Entmündigung ſeiner

ellt, die Akten liegen dem Gerichte vor. gelangen

S erſucht hatte. ieraufen Vermögensverhältniſſe des Angeklagten Lüttich

va der Verhandlung am Montag teilt der Vor
der Aufſchrift: Schrepke iſt ein ehrenwerten Mann. An-

klagter v. Zander wird dann über die Entdeckung und Aus
ung des Erzlagers bei Ruda (Siebenbürgen) vernommen.

as Geſchäft ſei aber bisher nicht zuſtande gekommen. Diez zwiſchen v. Z. und der Erzhandelfirma Rawack
rünfeld wird verleſen. Hierauf kommt nochmals die Ani des Kaliwerkes Hercynta zur Verhandlung.

er Angeklagte will das 95 Prozent enthaltene Kalilager ent
ckt haben. Durch die Gründung des Kaliſyndikats

a die Geſchäfte verdorben worden. Jetzt iſt Hercynia

und des Angeklagten Luettig wird Generaldirektor Wieſel
ommen. Er ſagt alus, daß ihm von L. nichts Unehren-
es bekannt ſei. D. habe nur eine etwas lockere

r und ſei deshalb auch einige Male beſtraſt. e hat
ienſtboten mit der Reitpeitſche h

z Braunkohlenwerke ViktoriaLo
We ſchmachvoller Weiſe an Prozeß

als eine ſehr geſcheiten Mann. Es
als eine Anzahl Käufe auf Borg g. Sprache

des Angeklagten v. Z. außerte der e et

I an der Richtigkeit derſelben. Darauf ſagt v. Z. mit
zbener Stimme: Herr Staatsanwalt, Sie tun inmer, als

ein Schuft vor Jhnen.
n n Verhandlungstage kommen wiederum mehrere der

e zur Sprache Es ſind hierbei Firmen in Berlin,

wengeliungen ſind von der Angeklagten v. Zander auf ren
men. Einige der Poſten ſind ſpäter bezahlt worden

i ege fand. andere ſtehen aber noch oſſen. Von den
5 will der Angeklagte v. Z. keine Kenntnis ge

Bei der Verhandlung eines dieſer Käufe c3. erregt, daß er nicht nur von Schoepke ſondern h
Frau betrogen ſei. Beide hätten Meineide geleiſtet.

ſie ganze Verhandlung von früh bis nachmittags 4 Uhr

hmungen ausgefüllt. Es handelt ſich ſtets um erblich S von 680, 1717, 3742 und mehr Mark.
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yne von der Berliner Tim allgemeinen die Angaben des Angeklagten.

Geschäftsführer Beermann ſchließt ſich den Bekundungen des
fragen des Verteidigers

da m aritz v. Friedländer ſche

Wegen einge

s Gehalt er

alten. Außer-
bezahlen ſollte,
ſei vor vielen

kann ins Leben gerufen worden.
Geſellſchaftneue e vorzunehmen. nnern, warum es ſt ettet rrage „kann dem einen 53

n Pen von e er ee en beſtätigt

en an und erklärt auf Befrage
Juſtizrats Mamroth, dem Angeklagten v.

er von ihm vermittelten Oelgrube in
pitze der Geheime Kommerzienrat

eine monatliche Proviſion von 1200
tretener r habe ſich die Auszahiung der

e zwei Monate
ichen Prvviſion von
(Bewegung im Zuhörerraum.)

Jch muß bemerken, daß ich außerdem eine jähr
liche Proviſion von der Viktoria Lebensverſicherungsgeſellſchaft

An dem Tage, an dem der definitive Vertrag abge
oſſen werden ſollte, wurde ich verhaftet

Behandlung des Unterſuchungsrichterswäre es mir möglich geweſen, meine Schulden zu bezahlen.

Vorſ.: Herr v. Zander! Jch verbiete Jhnen,
Angriffen gegen den Unterſuchungsrichter zu ergehen
ungebührlich und verletzt die Würde des Eerichts.Sie fortfahren, den Unterſuchungsrichter, der nur ſeine Pfucht

getan hat, zu beleidigen, werde ich andere Maßnahmen er

Es wird danach Dr. GroothLoatdon, Vorſitzender des eng
liſchen Syndikats, das die Teutonia erwerben wollte,

Er erklärt v. Zander hätte bei Zuſtande
des Geſchäfts ſehr wohl eine Proviſion von einer

Million verdient.
Es gelangen weitere Betwegsfälle zur Erörterung.

delt ſich um de

Seeſchon daraus ſener

t n noch eine Reihe von Käufen zur Verhand bei e hege des S
einbart, und dn e e u atte n wurde er verurteilt

Proviſitvn verzögAuszahlung z en
v. Zander begimen.

v. Zander:

er werde diede daß an die Geſchworenen Karten gekommen ſeien u t chrift wird nicht anerkannt a Zer

Ohne die un
anmaßende

vom Staat angekauft worden. Ueber den

des Töpfers Woh
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ebenfalls beteiligt geweſen. v n

v 38 es verloren u Jm weiteren a der en, Koffern,
derdaß ich gar nicht vauche.

Die Beſtellung war nicht für meinen Mann ſondern notwen
dig für die Einrichtung des Schloſſes Schmögerle.
zahl verleſener Briefe zeigt, daß der Angeklagte vſeiner Frau heftige Vorw rfe über ihre Käufe machte. Er er
klärt darin immer wieder, daß ſie ſich einſchränken müßten.

„Bedenke, meine Liebe, daß dasLeben nicht nur für uns ſo ſchwer iſt. Denke an den na men

loſen Jammer der Streikenden in Deutſch
kand und Rußland.“

Gewerbegericht.
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wider Plarre; Kläger erhält 7.50
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m ünden iſt, beſonders für PerſonenBerxeiche e Augen, oder der Raſe r t e
locken. MAr unden werden von dene ht 9. e Tropen gehören ſolche m

durchaus nicht zu den Seltenheiten.

er h be u uie Stadtnen u eak
du unWenn gemacht



Sonntag den 1. Jl 1906 naohm. 3 Vhr in Albert Zlegelseheune am Butterderg in bockwitz

große öffentliche

Metallarbeiter Verſammlung

Tages Ordnung
1. Vortrag des Bezirksſekretärs Gen. Dreſcher-Halle.
2. Die neueſten Heldentaten des Herrn Thärmann

in Lauchhammer und die dortigen Zuſtände.
Arbeiter! Die empörenden Verhältniſſe in Lauchhammer erfordern das pünktliche Erſcheinen aller.

Der Einberufer.

O
O

Rockwitz u. UVUmg.
Cotthoid Jonus, Jochvite

empfiehlt ſeine

vorzüglichen

h Fahrräder,W „Brennabors
Phänomen „Opels Diamant

„„Attila ars Prestofs,Specialmaschinen mit voller Garantie, ebenso billig wie O
bei jedem Versandhaus.

Grosses lager in 8Harburg- Wien
Continental-
Excelsior-

S Pnoumaties,
S Alle Ersatz- und
5 Zubehörteile.

Lang, Schwing-,
Ring- u. Rundſchiff. 8

Aolteste u, grösste Reparaturwerkstatt hiesiger bogend. S S

Spezialität: Neuherrichtung alter Fahrräder. O

zockwitz. Zockwitz.
Paul Schöder, man

empfiehlt ſich bei Bedarf geneigter Beachtung.

lager I. Anfertigung einfachster feinster Äerren-üareroben.

O

Eisterwer da.
Gasthof zum Kronpinz

Einziges Parteillokal der Umgegend,
Hauptverkehr sämtlicher Gewerkschaften,

hält ſeine freundlichen Lokalitäten und großen Saal zu Verſammlungen und
Vergnügungen beſtens empfohlen.

eden Sonnabend Musikal. Kbendunterhaltung.
Easte Speisen u. Getränke. Gutgepflegte Biere.

Hochachtend

Oskar Baur ind Frau.

Bocicwrit z.
Maler Geſchäft

von

Heinrich Nehlsen
4 empfiehlt ſich zur Ausführung aller Arten
Maler n Tapoesiererheiten.
Se werden zauber, s5chnell n. billig t

J e

Boclkisgwitz.
Max Schober

Schuhmachermeiſter

empfiehlt ſein reiches Lager von

Reparaturen prompt u. billigſt.

9Grünmewalde-

EmilmilNappe,
Schuhmachermeister,

empfiehlt beſtens ſein
Schuhwaren- Lager.

Neuagnfertigungen u. Reparaturen
prompt und billigſt.

Größte Auswahl

billigſte Preiſe!
B. BenKwitz,

nur

Kier Narkt 3.

Wieohtis.
ür Halle und Umgegendgibt gi kein beſſeres Seifenpulver als

(beſtes Waſch und Bleichmittel),
weil bei Herſtellung desſelben den
hieſigen Waſſerverhältnifſen Rech-
nung getragen iſt. Ueberall erhältlich.

Lampions,
Kinderfahnen u. Schärpen,
Avbsehiessvögel u. Sterne,
BI Feuerwerk,ſämtliche
Verloſungsartikel

empfehlen nur für
Wiederverkäufer
in 4 ler Aprswahl billigſt

C Co.4 e Franckeſtr. 18.

Speise-Leinöl,x Speise-Rübvöt,

ets offerieren die.
Gebr. Luckau,

Galanterie- und Spielwaren on

ſtraße 2.

Wossonfos,

F. M. rn
19.

u v. Zelegr
San et an

er

Mückenberg, Hockwit, Cuchhanner, Raundorf,

Grünewalde, Kleinleipiſch und Amgegend.

S eren- nd Damenstiefeln u. Schuhen.

Bockwitz.

An 1
re

544
4 R

2 e n

Bade Anzüge W h

95.

Steſſa an er von 5.00 bis

Bade-Kappen und Hauben in

20..

95

Kappen Arten

Bads- Laken in allen Größen

Purpur und gewebt

Stück von 2.50 bis

Stück von 8.00 bis

Stück von 50 Pf. Get

Bade-Toppiehe

Bade-Mäntol in allen Größen

Stück von 12.00 bis

Bade- Hosen für Knaben und

Bade-Handtücher Weg z
Stück von 2.50

frottier-Handtücher

Herren in rot

in Japan undin allen Größen W 99

Bade-Pantoffeln 20
Paar von 1.75 bis Pf.

Hamburger Engros- Lager

G. m. b. H. Fernruf 378.

mit Monogramm

Gr. Ulrichſtr. 60/61 Halle a. S., Barfüßerſtr. 8/5.

I BiSe S E Gin der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes Geträr?
empfiehlt à Flaſche G Pfg.

Freybergs Zrauerei

Mein ersiter grosser

Saison Aus Verhan
beginnt S Sonnabend den 30. Juni cr.Auf gann Waren hecdeutende Prelsermässgan,

Strohhüte nur in neueſten Facons 175, 125, 90, 75, 45 Pf.
Herrenkragen nur neue Facons Ditzd. 150, 125, 100, 75 W.
Manschetten in verſchied. Fac. Dtzd-230, 210, 175 140 Pf.

Soerviteurs glatt und beſtickt Stück 90, 75, 65, f.Farbige Garnituren (Serviteuru. Ranſchelten 150, 135, 1ob, 765

Farbige Oberhemden Stück 425, 875 390 ff.
Sommerhemden in Racch u. Reforn Stück 200, 150, 125

Sommerhbeinkleider i. Racco u. Kefotm St. 200, 150, 128, 90
BHerren-Socken, NRacco u. Reform Dtzd. 150, 100, 70, 45
Touristen-Hemden Stück 250, 200, 1s0, 400
Krawatten in allen Facons u. Farben Stck. 50, 38, 25, 15, e

Westengürtel in weiß, ſchwarz u. farhig 175, 150, r 160
Sport- u. Touristengürtel in Gunni Stück 100, 75, 50,80

HEHerrenwesten, weiß Vique u. gemuſt. Stoff 375, 325, 800, 400
Sport u. Reisemützen, weiß u. farbig Stck. 125, vo, 75, 46

Ferner eupfehle in größter Auswahl für die Reiſe

Reisetaschen, Lederwaren, Zürstes,
Kämme, Seifen, Parfüms eic. eis.

rot der Ausverkaufspreie 5 Prozent Rabatt in Sparmarte

Aciolf Preiss,
Herren -Artikel-Sortimentsgeschäft,

Gr. Steinstrasse 58. Gr. Steinstrasse h.

Troihaer Ichisszeche:
Sonntag den 1. Juli 1906

des Aeronante:Lufthalion-Aufstieg garBr Ein Gaſt, welcher durch das Los beſſ wird, wird d
reiſe mit unternehmen.

l

Das neueſte in HallWettfahrt zwiſchen cLuftſchiffer und Motorradfafrer

Zeginn der BalkonJüllung früh 6 Ahr. Auſſtieg gegen 6 Am
Während der Füllung von früh an bis abds. 11 Uhr Ferr

n n.
u

Entree ene 30 Zinn 15
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